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hat man ſich mit einem Eiſenbahngeſetze begnügt, die Verſuchung fliehen, welche mit einem rieſenhaf⸗ 
das in Deubſchland aber Bea un Aden als ten Gewerbebetriebe, mit der Controle über Hun⸗ 
es bisher gefunden hat. derttauſende von Angeſtellten und mit der Verfü⸗ 
Die von Dr. Johann Jacobi feiner Zeit als] gung über Milliarden von Werthen ſehr leicht in's 
ein Muſter der Staats⸗ und Volksweisheit ge: Herz des Staatsorganismus dringen kann. 
priefene neue Züricher Verfaſſung vom Jahre 1869, Was Frankreich anlangt, ſo iſt es auffallend, 
durch welche die liberale Partei unter Führung des wie kühl und he man dort, wo man doch an 
hochverdienten ſchweizeriſchen Staatsmannes Dr.] das Centraliſiren ſo gewöhnt iſt, über das deutſ e 
Alfred Eicher von einer radical⸗demokratiſchen Partei] Reichsbahnproject denkt, Der Rath lautet: „Laßt 
mit ſtark ſocial⸗demokratiſcher Färbung verdrängt ſſie es nur ja verſuchen!“ Die beiden vornehmsten 
wurde, hatte das Volk u. A. auch durch das Ver- Zeitſchriften Frankreichs, das „Journal des es 
ſprechen neuer Eiſenbahnen gewonnen. Ein be⸗ bats“ und die „Revue des deux Mondes“, 
ſonderer Verfaſſungsartikel beſtimmte: „Diejenigen ſpenden den „Staatsmännern ‚ melde das 
Gebietstheile des Cantons, . in Hürſoe auf 1 der gamen been a ee 
6 ehr mit denen auf gleicher | Wo - 
es sta. Merle bahnen Das „Journal des Debats“ bemerkt, daß act 2 
gelangt ſind, haben ebenfalls Anſpruch auf Staats⸗ land allein von allen Großmächten im Stande ſei, 
unterſtützung.“ Dieſer Artikel hat in den letzten[ein jo großes Experiment zu wagen und zwar 
6 Jahren im Canton 85100 ein wahres Eiſenbahn⸗ vornehmlich deshalb, weil es allein nicht genöthigt 
fieber erregt und die blühenden Finanzen, welche ſei, einen großen Theil der Einnahmen auf Ver⸗ 
die liberale Partei hinterließ, mit einer Schulden⸗zinſung unproductiver Schulden zu verwenden. Es 
laſt für ſogenannte „productive Anlagen“, die fliegt darin allerdings eine ſchiefe Auffaſſung des 
nichts einbringen, in einer ſolchen Weiſe überbürdet,] Berliner Entwurfs, wonach keiner der beiden Theile 
daß die progreſſiven Steuern immer höher an⸗ durch Uebertragung der Eiſenbahnen eine Be⸗ 
ſchwellen und ſchon verſchiedene Millionäre aus [reiherung oder Vermögensvermin erung erfahren 
dem Canton getrieben haben. Als Referent vor] ſoll; aber sie Auffeflung, daß man den Reichseredit 
einigen Jahren mit einem der Häupter der demo⸗ zu Gunſten der Eiſenbahnen gehörig in ata 
kratiſchen Partei ae von ihm ſelbſt gekannt zu [nehmen dürfe, macht ſich doch auch in Deutſchland 
ſein, ſich in ein Geſpräch über Eiſenbahnpolitik ob nich geltend. Referent erlaubt ſich die Frage, 
vertiefte, entwickelte letzterer feine Staatsbahnideen [ob nicht das 1 viel kräftiger daſtehen 1 75 
und ereiferte ſich namentlich gegen die „Züricher[wenn es feinen Reichscredit intact 0 und o 
Nordoſtbahn“, welche zu den beſtgeleiteten Privat⸗ nicht die Zeit uns vielmehr zur einmüthigen 
bahnen der Schweiz gehörte. Dieſe „politische ſamkeit nach Außen, als zu trennenden „inneren 
Macht im Staate“, ein großer ſelbſtſtändiger Ver⸗ Experimenten“ auffordert. 2 
waltungskörper, welcher hauptsachlich von liberalen Das Königreich Italien erſchien noch vor 
Politikern geleitet wird, war dem Demokraten vom] wenigen Monaten die deutſche Idee des Ankaufs 
zeinſten Waſſer ein Dorn im Auge und war in der | ſämmtlicher Bahnen ſich aneignen zu wollen; allein 
1 auch einer von den Dämmen gegen die Sucht,] das Miniſterium, welches mit dieſer Idee ſtehen 
Alles zu nivelliren und der Majorität dienſtbar zu und fallen wollte, eriftirt nicht mehr. Die „Nat. 
machen. Die langjährige Beobachtung der ſchweize⸗[Ztg.“, welche Ei den eifrigſten Freunden der 
riſchen Verfaſſungskämpfe hat in dem Referenten] deutſchen Reichs 
nur die Ueberzeugung befeſtigt, daß die Staats- Correſpondenten aus Rom ſchreiben: „Der meines 
induſtrien immer gefährlicher für die wahre Volks⸗ Crachtens einzig richtige Gedanke der Coalition 
freiheit werden, je ausgedehnter die Mitregierung | Minghetti⸗Sella war die Annahme des Grund⸗ 
der Maſſen und die ſogenannten Volksrechte wer: ſatzes, daß alle großen Eiſenbahnlinien des Landes 
den. en 1 ſelbtt nichr Se 10 55 2 82880 
greſſipſteuern, die fie ſelbſt nicht zu zahlen brauchen, 5 - 
gel ehrserleichterungen über Berfehrserleihterungen | welcher das Dreiblatt Sella, Minghetti und 
und zerrütten dadurch die Jinangen und die Pro-|Spaventa dieſen Grundſatz durchführen wollte, 
ductivkraft des bemittelten Bürgerthums. mußte aber nothwendig das Land bes 
e ſenſchaft nicht imer Porteſt, „daß man Man wird nun einwenden, daß ſolche Ver⸗ und der Sache ſelbſt um fo 2 1 5 als das 
die 1 nicht in eine Schuld genoſſen⸗ſchleuderungen von Staatsgeldern für eine unna⸗ Land über die Pi neipienfrage elbſt mit ſich noch 
ſchaft verwandeln wolle“, raſch zu Grabe getragen. türliche Ausdehnung des Eiſenbahnbaues in Mon- nicht im Klaren iſt.“ ö 
Indeſſen kann die gegenwärtige Kriſis des archien nicht vorkommen können; allein wir ſind 
Fade Eiſenbahnweſens und ſpeciell die der Anſicht, daß nicht blos Individuen, A Deutſchland. N 
Gotthardbahnfrage vielleicht eine Aenderung der auch monarchiſche Staatsregierungen, die ebenfalls Berlin, 27. April. Im weiteren Verlaufe 
Stimmung herbeiführen, 9 0 da die Schweiz ein von der Vol sgunſt abhängig find, Urſache haben, der heutigen Bundesrathsſitzung wurde der Antrag 
ſo kleines in ſich abgeſchloſſenes Gebiet iſt, daß jeden Morgen zu beten: Führe uns nicht in Vers des Handelsausſchuſſes auf Einleitung eines En⸗ 
daſelbſt eine einheitliche Eiſenbahnverwaltung des] ſuchung! Neo iſt die Integrität des Beamten⸗ quete⸗Verfahrens bez. der geſetzlichen Regelung des 
Staates ebenfo erfolgreich werden kann, wie in den thums ein Stolz der deutſchen Nation; aber gerade | Patentweſens (Schutz der Erfindungen) mon 
benachbarten ſüddeutſchen Staaten. Vor der Hand um dies Kleinod zu bewahren, ſollte man lieber nommen. Derſelbe Ausſchuß berichtete ſodann Aber 


dem gezeigt, daß fie damit das Richtige getroffen 
haben, denn der Zweck, welchen im Jahre 1852 
alle Theile im Auge hatten, die Herſtellung nämlich 
eines u fe chweizeriſchen Eiſenbahnnetzes, 
ift in einer die kühnſten Erwartungen übertreffenden 
Weiſe erreicht worden, und es iſt dabei der Bund 
von ſchweren Staatsſchulden verſchont geblieben. 

Die Entſcheidung zu Gunſten des Privat⸗ 
baues entfeſſelte ſofort den Unternehmungsgeiſt 
zur gleichzeitigen Inangriffnahme verſchie⸗ 
dener Linien, während der Eiſenbahnbau durch 
den Bund nur ſehr allmälig den urſprüng⸗ 
lichen großen Plan zur Ausführung gebracht haben 
würde. Uebrigens hatte ſich der Bund ſchon in den 
Anlagekoſten bedeutend verrechnet. Stephenſon 
hatte eine Alpenbahn nach dem damaligen Stand⸗ 

Ei enbahntechnik für unausführbar er⸗ 
klärt. Das halle ziemlich umfaſſende Schienen⸗ 
netz von 650,5 Kilometer Länge berechnete er für 
zweiſpurigen Unterbau auf 115 668 675 Franken, 
welchen Anſatz die finanziellen Experten noch um 
13½ Millionen Franken reducirten. Für dieſes 
Netz wurden 12 Jahre Herſtellungsfriſt in Ausſi 
genommen. Die Nee e ließ dieſe 
Staatspläne weit hinter ſich; denn in den Jahren 
1854 bis Ende 1863 wurden 1123 Kilometer 
Eiſenbahnen gebaut und bis Ende 1868 waren 
1304 Kilometer vollendet mit einer Ausgabe von 
432 293 214 Franken Baukoſten. 

Der Bundesrath hatte ſich alſo ſowohl in der 
Zeit, als in den Koſten verrechnet. Hätte er ge⸗ 
ſiegt, ſo wäre eine ſolche Entwicklung gar nicht 
möglich geweſen. Die bee würde ohne den 
Privatbetrieb nur über ein ſehr dürftiges Eiſen⸗ 
ue de und ihre Induſtrie ſchwerlich zu 
ſolcher Bedeutung entwickelt haben. In neueſter 
Zeit iſt allerdings eine mae e im Bau von 

8 


Abonnements per Mai-Iuni auf die Danziger 
Zeitung nimmt jede Polanfalt entgegen, in 
I Danzig die Expedition Kefterhagergaffe. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. April. Das Abgeordnetenhaus 
genehmigte in verfaſſungsmäßig wiederholter Be⸗ 
I rathung den Geſetzentwurf über die Einverleibung 
Lauenburg's. Morgen ping die zweite Leſung 
der Reichs⸗Eiſenbahnvorlage ſtatt. 

Kopenhagen, 28. April. Ein offener Brief 
des Königs beruft den Reichstag auf den 15. Mai 

zu einer außerordentlichen Seſſion ein. 


Aus der Enguöte über die! Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnfrage. 


IV. 

rofeſſor Böhmert wendet ſich nunmehr zu 
a a Beleuchtung der er en Gifen- 
babnerhältnifie, denen er 8% Jahre lang näher 
geſtanden hat. Die Erfahrungen der Schweiz ſind 
für Deutſchland beſonders deshalb ſehr lehrreich, 
weil die Schweiz den Uebergang aus einem Staaten⸗ 
bunde in einen Bundesſtaat ſchon im Jahre 1848 
vollzogen und erſt in neueſter Zeit ein Eiſenbahn⸗ 

N Pen erlaſſen hat. Die Frage des Staats⸗ oder 
rivatbaues der Eiſenbahnen war eine der wichtigſten, 
welche im Jahre 1852 an den jungen HE 
ir Entſcheidung herantrat. Der Bundesrath hatte 
ſich für den Staatsbau nach einem Plane des be⸗ 
| rühmten engliſchen Ingenieurs Stephenſon ent⸗ 
ſchieden. Die Mehrheit der Bundesverſammlung 
war jedoch der Anſicht, daß der Individualismus 

in der Schweiz einem Unitarismus im Eiſenbahn⸗ 
weſen jr bei der Seh lekung des Netzes, beſon⸗ 
ders aber bei der Aus ae deſſelben unüber⸗ 
Rignche Hinderniſſe entgegenſetzen würde. Leicht Eiſenbahnen eingetreten, größtentheils unter Mit⸗ 
önnten I in der Bundesverſammlung Mehr⸗ſchuld der einzelnen Cantone, welche die cantonalen 
eiten ergeben für ganz ſterile und volkswirth⸗ Finanzen 10 0 an einzelnen Linien betheiligt 


chaftlich bedeutungsloſe Linien, und über die] haben. Es iſt daher nicht unmöglich, daß der 
fade, welche Bahnen zuerſt in Angriff zu nehmen] Bund ſchließlich noch das Eiſenba nnetz erwerben 
eien, würde der heftigſte Kampf entbrennen. Ferner muß, nachdem es mit Hilfe des Privatbetriebs und 
des ausländiſchen Capitals ſo raſch ausgebaut 
worden iſt, weil ihm viele jetzt nothleidende Bahnen 
vielleicht zu einem Spottpreiſe zufallen werden; 
aber man wird ſich nur mit dem äußerſten Wider⸗ 
Halten denn als 

ahnen durch den 
r et hren wieder auftauchte, 


warnte man vor einem Staatsſchuldenſyſtem, 
welches der Schweiz bis dahin glücklicher Weise 
unbekannt geblieben war. Ferner trug man Be⸗ 
denken, einen überwiegenden Einfluß auf das 
materielle Leben in die Hände der Bundesgewalt 
1 en und d its in's Werk geſe ten Cen⸗ 


ſtreben zum Bundesbetriebe ent 
Gen: der Gedanke des Ankaufs der 


du in dieſem Kampf der Führer die eigentliche 
Seele warſt! Gar luſtig flattert Polens weißer 
teten mit! Könige waren zwar genehm, aber zu entfernt, um Adler wieder durch die Straßen, läßt ſich nieder 
urg und im Falle der Noth zur rechten Zeit zur Hand zuf auf den Thürmen, auf den Zinnen, auf dem Rath⸗ 
ſein. Da faßten die Führer den unglückſeligen haus. Der erſte Act, den er vollzieht, vollzieht 
luß, dem Könige von Polen die Schirmherr⸗ ſich draußen vor dem Thor! Bartholomäus Blume 
3 ; g 5 und mit Eifer griff dieſer zu. und ſeine zwei tapferen Co mpane büßen ihren 
8 Sand a, jo e gebt die weniger an- kam es zum Bruche, begann der unglückliche heldenmüthigen Widerſtand auf einem Thurme am 
175 1255 gabe zu, it, allmäligen Niedergang dreizehnjährige Krieg, der Weſtpreußen für 300 äußeren Graben unter der Hand des Henkers. 
Jo egleiten, dem erſt ſpät ein neuer Aufſchwung Jahre an Polen feſſelte und deſſen traurige Folgen Doch hört Ihr die letzten prophetiſchen Worte des 
i RS dm Mährenden das Deutſchthum in unſeren Gauen zu vernichten | Helden, wie Sage und Dichtung fie künden? 
Periode immer neuer Schläge zicht Meückungen en. Die Stadt Marienburg hielt treu zum] Qaft rollen meinen Kopf vor Eure Füße, 
zu ſein. Auch hier läuft die Geſchichte aenburg's] kleines, aber um jo tapfereres Heer von Vertheidigern. Orden, darum mußte fie mit ihm leiden, unſäglich] rennt meinen Körper in vier Theile, 
Monate lang belagerte er die Burg, doch wie ein viel leiden. Tapfer widerſtanden Burg und Stadt] Streut ſeine Aſche aus in alle Winde, 
Geſchlagener mußte er wieder abziehen. Noch ein⸗verſchiedenen harten Belagerungen, doch was der] Kurz, zeigt Euch nur als echte Aſtaten! 
mal war die Königin der Feſten für die Deutſchen Gewalt der Waffen nicht gelang, das bewirkte das] Doch, mie fo gewiß ein Gott im Himmel, 
® 0 i i Wird einſt erſtehn dem deutſchen Volk ein Rächer, 
er Hochmeiſter konnte die fremden Der Euren Aar von jenem Thurme wieder ftürgt 
Söldner nicht bezahlen, und deren Häuptlinge ver⸗ Der Euren Kbni is fo ſtolz und eitel 5 
Dritt 5 mit welchen Opfern! Kaum noch zwei kauften, was fie an Städten und Burgen in Zum Hohn und Spott der Menſchheit macht. 
rittel der Bürger waren übrig ee langſam Händen hatten, mit dem Mittelpunkt Marienburg Ro Euer Land, jetzt Eng und mächtig, 
„li Ar ird dann zum Schnitztuch Eurer Nachbarn werden 
einrichten, und Jahre währte es, bis die Glocken das Geld wurde noch dazu von Bürgern und] Und Eure Kind⸗ und Kindeskinder mil en, 
g a 1 geldarmen Polen⸗] Der Heimath fern, in fremder Erde u. 
öffentlichen Gebäude, des Rathhauſes und der könig zufammengebettelt. Am zweiten Pfingſttage Dreihundert Jahre lebt die Stadt jetzt unter 
Johanniskirche, nicht mehr über leere, ausgebrannte 1457 zog Kaſimir in den di Meiſterſitz und dem Schatten des weißen Adlers. Lebt? Wir 


Die geſchich ſchwere Pflicht trat an die Bürger von Marienburg 

: arienburg. heran, und a waren bereit, jie zu erfüllen. Sie un 
(Schluß.) Konnten w 
des Feſtredners dem fröhli 
umfangreichen und doch ſo wichtigen Stadt folgen, 
das mit dem Fortſchritte des 8 
dieſem unſerem Volke neu eroberten Lande Hand 


Hatten die Polen einſt die Deutſchen zur 

Rettung vor einem hartnäckigen Feinde herbeige⸗ 
rufen, 5 hatten ſie die Errichtung eines ſelbſtſtän⸗ 
digen deutſchen Staates im Lande der alten 
Preußen ſchon lange mit Neid und Mißgunſt be⸗ 
trachtet. Der Streit zwiſchen dem Orden und 
Polen wurde mehrmals, wenn er zum Aeußerſten 
elangt ſchien, von Unparteiiſchen äußerlich ge⸗ 
1 im Innern tobte er fort, Polen war und 
blieb der nationale Feind des Ordens. Die müh⸗ 
ſam zurüdgehaltene Gluth kam endlich zum dd 
bruch, Ulrich von Jungingen gedachte dem zweifel⸗ 
haften, unerträglichen Zuſtande ein Ende zu 
machen. Doch er büßte mit dem Tode, neben 
de lagen 600 Ritterbrüder und 40000 feines 


Stätten hinwegtönten, und niemals mehr kehrte der zwei Tage ſpäter mußten Rath und Bürgerſchaft] wollen ſchnell darüber hinweggehen, des Erfreuli⸗ 
frühere Wohlſtand und Reichthum ir Denn Ihm im Renter ben Eid der Treue ſchwbref chen iſt 9 viel zu melden. Freilich bleibt Ma⸗ 
chon entwickelte ſich in der Stille die Quelle neuen, „ Doch die Verkauften mochten die Schmach rienburg Mittelpunkt des Landes, Sitz der Regie⸗ 
hoch ſchwereren und u, Unglücks. Der Orden | nicht ruhig ertragen, vor Allem nicht der muthige|rung; darum duldet es aber um fo mehr. Selbft 
aufgabe gelöft; ſchon fein innerſtes Mann, der an der Spitze der Stadt ſtand, der] die Befeſtigun swerke der Stadt und Burg laſſen 

eſen hinderte ihn, ſich zeitgemäß umzugeſtalten. Bürgermeiſter Bartholomäus Blume. Er die Polen Perun, und die Stadt leidet unter be⸗ 
Die neu erſtandenen Gemeinweſen und Corpora- unterhandelt mit Bernhard von Zinnenberg, dem ſtändigen Zu: und Durchzügen von Truppen, Bes 
tionen ſehnten ſich nach Befreiung von den bis⸗ ordensgetreuen Fuhrer von Stuhm, und in der lagerungen, Erſtürmungen, Plunderungen und Er⸗ 
herigen 15 den neuen sen und Laſten. Nacht vom 25. zum 26. September wird die Stadt preſſungen. Wie im weſtlichen Deutſchland die 
Schwere, bisher unerhörte 3 gaben mußte der überrumpelt, die polniſche Beſatzung beſeitigt. Der] Pfalz, wie Sachſen in der Mitte, fo wird im Oſten 
lege die Alle bis auf die Plan gelingt leider nur halb, es gelingt nicht, die Weſtpreußen der Tummel⸗ und Kampfplatz für 

urg im ſchnellen Anſturm zu gewinnen. fremde Heere, und jedes derſelben ſucht ſich des 

8 Verfall des Wohlſtandes in Schwere Tage ziehen über die Stadt, vom König] Sitzes der provinzialen a zu bemächtigen. 
Stadt und Land, Demoraliſation der Ordensbrüder. und vom Bunde wird fie belagert und beſchoſſen.] Die drei a Erbfolgekriege führen 
Die Gebrüdten traten, fo weit fie noch Wider⸗ Blume, Zinnenberg und der vom Orden geſandte Gufta Adolf, Carl Guſtav und Carl XII. in die 

s ; 5 2 ſtandsfähigkeit beſaßen, zu gemeinſamem Schutz Hauptmann Trotzler vollbringen Heldenthaten. Nach] Stadt, und neben den Schweden ſieht dieſe Polen, 
nicht in des Feindes Hände fallen, ſollte und Trutz zuſammen, auf „die „Cidechſenritter“ einigen Monaten muß die Belagerung aufgegeben] Sachſen, Eule, Kaiſerliche, Ruſſen, und 
nicht der Orden zu Grunde gehen, Marienburg folgte der „preußiſche Bund“, welcher die meiſten werden. Doch neue und ſtärkere Truppen rücken] damit bei dem ſteten ee des Kriegsglücks die 
mußte gehalten werden, dieſem Zwecke mußte Alles und mächtigſten Städte und Ritter des Landes vor das widerſpenſtige Neſt. Neue Noth, neuer] Folgen jenes furchtbaren usſaugungs⸗ und Plün⸗ 
eopfert werden, Geld, Gut und Blut. Plauen umfaßte. Selbſt Marienburg, das vom Orden ſo Jammer, aber ug neuer Muth, neue Thatkraft, | derun shftems, as damals allen Kriegen und 
ſammelte die Getreuen des Landes und zog mit vieles Gute gehabt, ſah ſich veranlaßt, dem Bunde neue Heldenzeit. Will denn kein Retter der treuen, allen Feldherren, einem eingenommenen Lande oder 
men in die Burg an der Nogat. Doch gering war 1450 aber trat es von demſelben chwerbedrängten Stadt erſcheinen? Der Meiſtet einer eroberten Stadt egenüber, eigen war. Guftav 
ihre Zahl, nur 3000 Mann Sanben hm zur Ber: wied zurück und machte nun mit der alten Or⸗ Kir eilt von den Niederlanden herbei. Umſonſt, Adolf, ſonſt der Stadt gewogen, machte ſie es 
fügung, damit konnte er kaum die Burg ver⸗ egierung bis zum letzten Augenblick gemein⸗ er muß zurück, der Pole wacht. Noch einmal Mittelpunkte eines def doe ems von Erd⸗ 
leidigen, geſchweige denn die Stadt, in der ſich ache. ERBE dafft ich Alles auf, doch vergebens, es wirkt ſchon werken, das in mehreren concentriſchen Linien etliche 
der Feind ein ſicheres Neſt bereitet hatte. Eine Um ſich dem Orden gegenüber einen feſteren der unger, es wirkt der Verrath. Weh dir, der Meilen im Umfange hatte, und legte dadurch den 


eeres auf dem blutigen Schlachtfelde von Tannen⸗ 

erg. Offen ſtand dem Polenkönige das Land, 
eine Reſerve war nicht vorhanden, die Ordens⸗ 
comthure 1 10 8 5 und überließen verrätheriſch 
dem nationalen Feinde die Burgen, langſam rückte 
Jagiello auf die hochmeiſterliche Reſidenz, die ihm 
als letzte und entſcheidende leichte Beute ER 5 
müßte. Doch nein! Unter den verzweifelten Brü⸗ 
dern des Ordens befand ich noch ein Mann von 
deutſchem Geiſt und Muth, Heinrich v. Plauen, 
der Comthur von Schwetz. Marienburg durfte 
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bende Schuld 1518 Millionen Peſetas. Der & 


3 die Vorlage betr. die zu erlaſſenden Ausführungs⸗ 8. M. Panzerfregatte „Kaiſer“ hat am] moraliſchen Ordnung zu verfahren. — Die 10 Peſeta 5 

ES beſtimmungen zum Och über die Befeitigung von 21. d. M. den Kriegshafen von Wilhelmshaven | „Repub ique frangaiſe“ verlangt heute wieder die verfügt an Activen über 493 Millionen. — Die 

’ Anſteckungsſtoffen bei iehbeförderungen auf Eiſen⸗ | verlafjen und ift auf Rhede gegangen, um mit den] Abberufung des Geſandten de Gontaut-Biron|Concordatsfrage ift in der letzten er wenig. 
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oder gar nicht vom Platze gekommen. ſehr die 
Curie ſich gegen ein Aufgeben der Glaubenseinheit 
ſträubt, ſo wird ſie ſich doch ſchließlich wohl dazu 
verjtehen müſſen, denn ſelbſt den nichts wenigen 
als liberalen Politikern Spanien's bangt es vor 
den Conſequenzen der Wiedereinführung deſſen, nas 
man im Vatican unter Glaubenseinheit verſteht. 
England. 1 
London, 26. April. In Folge des Strikes 
der Grnbenarbeiter in Porkſhire, Derbyſhire 
und Nottinghamſhire, der ſich auf mehr als 30.000 
Arbeiter erſtreckt, hat das Kohlengeſchäft ſo ſtark hi 
gelitten, daß mehrere Eiſenbahngeſellſchaften fd 
veranlaßt geſehen haben, einen großen Theil der 
von ihnen in den genannten Bezirken beſchäftigten 
Leute zu entlaſſen. — Am Oſtermontag iſt es zu 
Eſher zwiſchen einer Freiwilligen Abtheilung 
und den verſammelten Zuſchauern zu einem. 
unliebſamen Zuſammenſtoß gekommen. Die Frei⸗ 
willigen mußten den Haufen, der allzu neugierig 
auf den Uebungsplatz drängte, mit aufgepflanztem 
Bajonett zurückweiſen, ohne daß jedoch irgend 
welche Verwundung vorgekommen wäre. Aber 
doch machte die Demonſtration böſes Blut und das 
Kriegsminiſterium wird wahrſcheinlich eine Unter⸗ 
ſuchung anordnen. 


bahnen. Mündliche Ausſchußberichte wurden ferner 
erſtattet: über den Antrag Pelens wegen Aende⸗ 
rung des Statuts der Bank für Süd Eau 
in Darmſtadt, über die anzuftellenden Erhebungen 
betr. die Verhältniſſe der in Fabriken beſchäftigten 
Frauen und Minderjährigen; die Anſtellung von 
Wundärzten als Impfärzte, ſowie über eine Pe⸗ 
tition betr. die Nheinſchifffahrt bezw. den Freihafen 
zu Cöln. Endlich wurde der kürzlich dem Inhalte 
nach mitgetheilte Entwurf einer Verordnung wegen 
Abänderung des Geſetzes über die Bezirks⸗Vertre⸗ 
tungen in Elſaß⸗Lothringen angenommen. — Am 
Schluſſe der Sitzung zeigte der Staatsminiſter 
Delbrück an, daß er demnächſt einen längeren 
Urlaub antreten werde und daß vor dem Ende des 
nächſten Monats kaum Anlaß ſich bieten dürfte, 
eine Plenarſitzung anzuberaumen. Seines Rück⸗ 
tritts vom Amte that der Miniſter mit keinem 
Worte Erwähnung. Wie bekannt iſt demſelben der 
Abſchied mit dem 1. Juni d. J. bewilli t; es ſcheint 
hiernach, daß er noch der nächſten Sing des 
Bundesrathes präſidiren und ſich erſt in dieſer von 
letzterem förmlich verabſchieden will. 

— Das ſo eben ausgegebene 10. Heft des 
Generalſtabswerkes ſchildert unächſt den Marſch 
der III. und der Maas⸗Armee nach der Capitulation 
von Sedan auf Paris. Dann wendet ſich die 
Darſtellung einer kurzen Betrachtung der politiſchen 
Ereigniſſe in der Hauptſtadt nach der Schlacht 
vom 1. September zu und knüpft daran eine 
Terrainbeſchreibung der Umgebungen von Paris 
ſowie eine Schilderung der dieſelben deckenden 
Befeſtigungen. Ebenſo wird die Organiſation der 
Vertheidigung in überſichtlichen Zügen dargelegt, 
und werden die Anordnungen gegen den heran⸗ 
nahenden Angreifer Wie eilt. — Den Schluß 
des erſten Abſchnittes bildet die Beſchreibung der 
Einſchließung von Paris durch die III. und die 
Maas⸗Armee in der Zeit vom 17. bis zum 19. Sep⸗ 
tember, unter näherer Ausführung der für die Cer⸗ 
nirung maßgebenden Geſichtspunkte. ie ung der 
Kronprinz Friedrich Wilhelm die Einſchließung mit 
dem V., VI. und 2. bayeriſchen Corps auf der 
Südſeite bewirkte, geſchah dieſelbe auf der Nord⸗ 
und Oſtſeite durch die Maas⸗Armee. Das V. preu⸗ 
ßiſche und 2. bairiſche Corps hatte bei dieſer Gele⸗ 
genheit am 19. September Gefechte bei Bicatres 
und Chatillon zu beſtehen. An den beiden Tagen 
des 18. und 19. September wurden auch Frie⸗ 
densverhandlungen 1 dem Bundeskanzler 
Grafen Bismarck und dem franzöſiſchen Miniſter 
Jules Favre gepflogen, welche aber zu keinem Re⸗ 
ſultat führten. Im Rücken der rs er feindlichen 
Hauptſtadt vormarſchirten beiden deutſchen Heere 
wurde indeß die Fit 9. Toul nach 14tägiger Be⸗ 
ſchießung durch die Armeeabtheilung des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg e und am 24. 


und Target. Von dem erſteren hatte der „Moni⸗ 
teur“ geſagt, daß er ſeine Entlaſſung nicht angeboten 
habe. Man ſcheint ſich, meint die „Republique“, in 
gewiſſen officiellen Kreiſen wirklich über die 
öffentliche Meinung, welche ernſtliche Veränderungen 
im diplomatiſchen Perſonal verlangt, luste zu 
machen. Das Blatt Gambetta's bedroht vielleicht 
etwas voreilig den Due Decazes mit dem Unwillen 
der parlamentariſchen Mehrheit. — Der Seine⸗ 
Präfect F. Duval hat geſtern dem Pariſer Ge⸗ 
meinderath fein Anleiheproject vorgelegt. Er 
beantragt die Ausgabe von Obligationen unter 
denſelben Bedingungen der Verzinſung u. ſ. w., 
welche für die frühere ſtädtiſche Anleihe gelten. 
Dieſes Anlehen, erklärt der Präfect, wird der Stadt 
keine neuen Steuerlaſten auferlegen, da das nächſte 
Budget ſchon einen Einnahme⸗Ueberſchuß von 
S Mill. aufweiſt, die Amortiſirung der neuen Schuld 
aber nur etwa 6 Mill. erfordern wird. — Die 
„Doebats“ bringen einen Brief des perſiſchen 
Geſandten Nazare Aga, der mit großer Entrüſtung 
das Gerücht, der Schah von Perſien wolle eine 
Anleihe aufnehmen, dementirt. Nazare Aga benutzt 
die Gelegenheit, mit aller Beſtimmtheit zu verſichern, 
daß Se. perſiſche Majeſtät bei ihrer Anweſenheit 
in Paris keine Schulden hinterlaſſen habe. — Bei 
der Rückkehr von dem Begräbniſſe von Frau Louis 
Blane iſt geſtern Victor Hugo von der Menge, 
die ihn aus der Nähe betrachten und ihm die 
Hände ſchütteln wollte, beinahe erdrückt worden. 
Die Polizei mußte ihn in die Mitte nehmen. 
Als er in den Wagen ſteigen konnte, bedankte er 
ſich bei dem 1 der Stadtſergeanten ſehr warm 
für die Hilfe, welche derſelbe ihm geleiſtet. 
Victor Hugo's Rede am Grabe iſt heute in den 
Blättern zu leſen. Der Poet hat diesmal einfach 
und ſchön, ohne den Schwulſt, der jo häufig fein 
Leiſtungen entſtellt, geſprochen. Er tröſtete in herz⸗ 
lichen Worten den Freund, der eine treue Gefährtin 
verloren; er pries die ſtille, häusliche Thätigkeit 
der Frauen und ihre wahre Aufgabe, den käm⸗ 
pfenden Mann zu tröſten und zu ermuthigen. Die 
Anhänger der Frauen⸗Emancipation werden viel⸗ 
leicht von dieſer Rede nicht ganz erbaut ſein. „Die 
Frau, ſacge V. Hugo, iſt die Menſchheit, von ihrer 
ruhigen Seite aus geſehen. Sie iſt der Heerd, das 
Haus, der Mittelpunkt aller friedlichen Gedanken. 
Oft iſt Alles um uns her feindlich; die Frau iſt 
die Freundin ... Sie ſcheint die große Schwäche, 
ſie iſt die große A der Mann, auf welden ein 
ſich auf eine 1 7 ſtützen. 

hlt uns Alles. 


Probefahrten zu beginnen. — S. M. Schiff „Del⸗ 
phin“, a eg an unſeren Küſten be⸗ 
ſchäftigt, lief Sonnabend Nachmittag in den 
Sonderburger Hafen ein. 

— Von der Ausführung des Projects: das 
Zeughaus in eine Ruhmeshalle zu verwandeln, iſt, 
wie die „Poſt“ hört, zunächſt Abſtand genommen 
worden. Mindeſtens iſt eine auf das Project be⸗ 
zügliche Vorlage in der gegenwärtigen Seſſion 
des Landtages nicht zu erwarten. 

— Nachdem die Lattenſtrafe als Disciplinar⸗ 
ſtrafe für Haft⸗ und Gefengmipgefgngene abge: 
ſchafft worden iſt, ſoll dieſelbe nach einer neuer- 
lichen Verfügung des Miniſters des Innern auch 
gegen Arbeitshausgefangene nicht mehr in An⸗ 
wendung gebracht werden. Der Minifter des 
Innern hat die F angewieſen, 
darauf zu achten, daß in den Correctionsanſtalten 
die Lattenſtrafe nicht mehr vorkomme. 

— In Folge der Berathungen, welche le 
lich der Reife des Grafen Eulenburg nach Wies⸗ 
baden und Ems ſtattgefunden haben, wird, wie die 
„W. Z.“ hört, dem Abgeordnetenhauſe demnächſt 
eine erſte, ausſchließlich auf Caub bezügliche Noth⸗ 
ſtandsvorlage gemacht werden, welche der Regie⸗ 
rung einen Credit von 600 000 Mk. zur Verfügung 
ſtellen ſoll. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
die Abtragung des die Stadt Caub bedrohenden 
Bergabhanges, welcher in 14 Tagen um 5 Centi⸗ 
meter vorgerückt iſt, unumgänglich iſt. Der in Aus- 
ſicht ſtehende Bergrutſch würde nicht nur die Stadt 
Caub ſelbſt, ſondern auch den Eifenbahn- und ſelbſt 
den Schifffahrtsverkehr auf dem Rheine bedrohen. 
— Bezüglich der weiteren Vorlagen wegen der 
durch die Ueberſchwemmungen veranlaßten 
Schäden ſind die Vorarbeiten noch nicht beendigt, 
jo daß ſich die Höhe der geforderten Eredite noch 
nicht überſehen läßt. 

Straßburg, 24. April. Während n 
daß man einer Anzahl von ausgewieſenen Com⸗ 
munarden den Aufenthalt in Elſaß⸗Lothringen 
wieder geſtattet, verlautet heute, daß letzter Tage 
der frühere Finanzminiſter der Commune, Hern 
Jourdes, der hier an einem Fabrik⸗Geſchäfte be- 
Hub war, ausgewieſen wurde. Das große 

ublikum nimmt geringen Antheil an dieſen Aus⸗ 
weiſungsmaßregeln oder deren Rücknahme. 
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Bern, 26. April. Das eidgenöſſiſche Poſt⸗ 
Departement erhielt die Ermächtigung zum Abſchluß 
eines Vertrages mit den Niederlanden, betreffend 
Geldanweiſungen nach deren oſtindiſchen Colonien. 

Frankreich. 

XX Paris, 26. April. Etwa 60 General⸗ 
räthe haben am Montag ihre Seſſion begonnen; 
die anderen hatten die ihrige bereits in der vorigen 
Woche geſchloſſen. Aus den einleitenden Reden 
der Praftdenten, ſowie der Präfecten, von welchen 
der Telegraph und die Localpreſſe Kunde geben, iſt 
weit nicht viel hervorzuheben. Sie drücken zu- 
meiſt die Genugthuung über die Befeſtigung der 
republikaniſchen Regierung und die Au 
zur neuen erfafjung aus. In einigen Departe- 
mentsverſammlungen indeß, wo die Gegner der 
Republik noch die Mehrheit haben, verſuchten die⸗ 
ſelber eine jener Manifeſtationen, aus denen ſie 
elber zur Zeit de Broglie's und Buffet's den 
Republikanern ein großes Verbrechen zu machen 
flegten. So ſprach in der Haute⸗Saone der Vor⸗ 
ſthende Willemot ſeine Entrüſtung darüber aus, 
he der Präfect Burin du Buiſſon zur Dispofition 
ge tellt worden, und in der Seine⸗Inferieure be⸗ 
lagte ſich der Präſident Aurel über die Entfernung 
des Präfecten Lizot. Dieſe Kritik der miniſteriellen 
Maßregeln, dieſer nicht ſehr zeitgemäße Anfäng⸗ 
lichkeitsbeweis für die Beamten, wandt bei der 
großen Maſſe der Bevölkerung gründlich mißliebig 
gemacht hatten, werden 1 den Miniſter ver⸗ 
anlaſſen, in Zukunft milder mit den Präfecten der 


Das Richard Wagner⸗Theater. 

82. 8 25. April. 
Der freundliche Leſer möge ſogleich vom Bahn 
hofe mit uns links ablenken, und wir gelangen 
durch eine Kaſtanienallee in einer kleinen Viertel⸗ 
ſtunde zu dem Theater an der hohen Warte auf 
einem bequemen Fahr⸗ und Fußwege. Während 
des Aufſteigens haben wir den Bau vom erſten 
Schritte an vor uns, und ſchon hier empfangen wir 
den Eindruck, daß ein paſſenderer Platz für den 
Neubau kaum hätte gefunden werden können. 
Maleriſch hebt ſich das Theater ab von den dunklen 
Nadelhölzern der N aus welchen der 
1600 15 über der Meeresfläche ſtehende Sieges⸗ 
thurm, ein ernſtes ag rer dem Andenken der 
im Kriege 1870—71 für Deutſchlands Einheit ge- 
fallenen Brüder von patriotiſchen Bürgern errichtet, 
hinausragt in die fränkiſchen Lande. 

Durch geſchmackvolle Gartenanlagen im moder⸗ 
nen Stile führt uns der Weg bis 1 der Terraſſe, 
auf welcher das Theater ſich erhebt. Ehevor wir 
eintreten, wenden wir noch einmal den Blick auf 
die vor uns liegende Landſchaft: Im Oſten und 
Nordoſten ſteigt das Fichtelgebirge mächtig heraus, 
deutlich unterſchieden durch drei Terraſſen; die erſte 
bilden der Bin 0 0 Berg (1700 un und der 
Oſchenberg (1800 Fuß). Dahinter ſteht als zweite 
die Bernecker Hochebene (2000 Fuß), der Goldberg 
(2810 Fuß), die dunkel bewaldete Königshaide 
(2960 Fuß) und die Iscara (2180 Fuß) bei 
Weidenberg. Hinter dieſer zweiten Terraſſe erhebt 
ſich der N Gebirgsſtock. Ueber dem Gold⸗ 
berg iſt der Ochſenkopf (3560 Fel und gleich 
links der Schneeberg (3670 Fuß), der höchſte Punkt 
des Fichtelgebirges, ſichtbar. . 

. wir uns etwas rechts und blicken genau 
nach Südoſten, ſo 1c d ſich in weiter Ferne 
gigantiſch und maleriſch die beiden vulcaniſchen 
Gebilde: der rauhe Kulm (2330 F.) und der kleine 
Kulm (1960 F.). 


Rußland. r 

Warſchau, 24. April. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung beabſichtigt einen el der an der preußiſchen 
Grenze gelegenen Kohlengruben von Dom⸗ 
browa zu verkaufen. Der Tag der Verfteige- I 
rung iſt auf den 12. Juni d. J. feſtgeſtellt, und 
zwar wird dieſelbe in der Staats⸗Domänen⸗Abthei⸗ 
lung des Miniſteriums zu St. Petersburg ſtatt⸗ 
finden. Zunächſt kommen die Kohlengruben „Ta⸗ 
wery“, „Nowa“, Labecki“ und „Cieszkowski“ zur 
Verſteigerung; als Licitationsminimum hat die 
Regierung die Geſammtſumme von 1176 000 S.⸗R. 
feſtgeſetzt. Unter den polniſchen Capitaliſten konn⸗ 
ten natürlich dieſe Nachrichten von der beabſichtig⸗ 
ten Ueberlaſſung der Regierung fo wichtiger indu- 
ſtrieller Etabliſſements an Private nicht ohne ge⸗ 
vichtige Beachtung bleiben, aber auch ausländifche 
Capitaliſten dürften ſich vermuthlich an dieſem 
Kaufe betheiligen. 

Amerika. b 

Waſhington, 21. April. Der Ex⸗General⸗ 
anwalt Williams conſtatirt privatim, daß die 
30000 Dollars, welche er auf Befehl des Präfi- 
denten Grant dem Ober⸗Controlleur der Wahlen 
in Newyork, Mr. Davenport, behändigte, in Ge⸗ 
mäßheit des she zur 8 DNHAUB und Ermit⸗ 
telung betrügeriſcher Stimmabgaben gezahlt worden 
eien. Mr. Davenport erklärt, daß er das Geld 
für dieſen Zweck benutzt bebe es werden indeß 
ſeine Belege dafür vermißt. 29 

— 22. April. Mr. Davenport, der Ober⸗ 
Controleur der Newyorker Wahlen, erklärte wäh⸗ 
rend feiner heutigen Vernehmung vor dem Aus⸗ 
ſchuſſe des Repräſentantenhauſes, daß er ein 
Regiſtrirungs⸗Syſtem zur Verhinderung von Wahl⸗ 
betrügereien in Newyork vorbereitet 1 ä 
dent Grant habe Dielen Plan gebilli 


September beſetzt. Die Schilderung dieſes An⸗ 
griffes auf Toul und der förmlichen Belagerung 
von Straßburg in der Zeit vom 27. Auguſt bis 
zum 27. September, ſowie der Capitulation und 
ebergabe dieſes Platzes, bilden den zweiten Theil 
des Heftes, welchem in reicher Ausſtattung neun 
in hohem Maße überſichtlich und lichtvoll gehaltene 
Pläne beigegeben ſind. ; EN 
— Seit einigen Tagen haben in Berlin die 
' Arbeiten zur Herſtellung der unterirdiſchen Luft⸗ 
N druck⸗Poſt begonnen. Es find bereits über 1000 
ER Meter Röhren gelegt; angefangen wurde in der 
Genthiner Straße; die Herſtellung der Gebäude 
5 flür die in den verſchiedenen Gegenden der Stadt 
x erforderlichen Stationen und Dampfmaſchinen ift 
gleichzeitig in Gang geſetzt. a 
— Der Vorſtand der n Ar⸗ 
beiterpartei hat nach einer Belanntmadun: 
im „Volksſtaat“ beſchloſſen, den Partei⸗Congre 
vorläufig zu vertagen, und zwar wurde dieſer 
Beſchluß unter Bezugnahme auf die neueſten Vor⸗ 
gänge in Preußen gefaßt. 


igt und Mr. 
Williams, den damaligen General-Anwalt, an⸗ 
gewieſen, die dafür nöt en aus 5 
geheimen Dienſtfond zu zahlen. 
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8. In Bezu illigung 
Chauſſee-Neubauten und zu en 
Prämien, die der Provinzialausſchuß in 
Folge der Verpflichtung, welche dem Provinzi Br 
derbande durch das Dotationsgeſetz vom 8. Juli 
1875 auferlegt worden iſt, in der Sitzung vom 
22. d. M. ausgeſprochen hat, iſt folgendes zu be⸗ 
merken. 

Nach den von den 4 Regierungen der rovinz 
aufgeſtellten Bedarfsnachweiſungen ſind für die 
angegebenen Zwecke für das Jahr 1876 erforder⸗ 


1 


Brand gerathen. Es war eines der größten und 

cone ja enter v eh 

1775 gebaut und vor etwa 20 N ren reſtaurirt; 
t 


Danzig, 29. Up 
8 auf die Bew 

a 
8 uſchauerſaal war 
leer, ſagt die d Chor aber es iſt eine Anzahl von 

i ) Choriſten erſtickt oder verbrannt. 
Hieraus zu ſchließen, iſt alſo der Brand inmitten 
einer Probe ausgebrochen. 5 

Spanien. Er 

— Laut der von dem Finanzminiſter Sala⸗ 
verria vorgelegten Berichte beträgt die dauernde 
oder conſolitirte Schuld 9833 Millionen, die ſchwe⸗ 
FFC ˙¹ 1a1iA U W ÖGm“ͥͥſ⁵̃⁵ͤ l EBENEN ZT SARETRLIERT, 

Nach Süden a fällt endlich der ſchweifende 
Blick auf Bayreuth ſelbſt, welches wir in ſeiner 
ganzen Breite und Länge vor uns ſehen. Nach 
Südweſten gewendet, erblicken wir zu unſern Füßen 
die . und die Altſtadt, weiter entfern: 
die Kreisackerbauſchule, hinter welcher ein zweiter 
Siegesthurm hervorragt, den der hochherzi e Herzog 
Alexander von Württemberg auf Schloß Fantaiſie 
hat errichten laſſen, ebenfalls dem Gedächtniſſe der 
1870 und 1871 gefallenen Sieger geweiht. Drehen 
wir uns völlig gegen Weſten, ſo reicht der Blick 
theilweiſe noch in das weite fruchtbare Mainthal. 

Das Theater ſelbſt, zu welchem der Grund: 
ſtein am 22. Mai 1872 gelegt wurde, macht durch 
jeine Größenverhältniſſe einen mächtigen Eindruck. 
Die überbaute Fläche iſt ca. 5100 Qu.⸗Meter groß, 
und ſchon dieſe Ziffer allein dürfte darthun, daß 
wir das größte der vorhandenen Theater vor uns 
haben. Die Geſammtlänge deſſelben beträgt 74 
Meter, die größte Breite incl. der 1 70 
Meter. Die Hauptbühne ſelbſt hat eine Breite von 
28 Meter, eine Länge von 24 Meter und eine 
Verſenkungstiefe von 11 Meter; die Höhe der 
Bühne vom Podium bis zum Schnürboden Dag 
29 Meter und vom Schnürboden hahn den Da 
ſparren 7 Meter, mithin hat die Bühne eine Ge⸗ 
ſammthöhe von 46 Meter. An den Seitenwänden 
laufen vom Podium der Bühne bis zum Schnür- 
boden 5 Maſchinengalerien herum, deren erſte 12 
Meter vom Boden beginnt. An die Bühne 
ſchließen fi unmittelbar an: die Hinterbühne, fo: 
wie zwei Magazine, und je 24 Ankleidezimmer 
rechts und links durch drei Stockwerke hindurch. 

Nach der Vorderſeite verbindet ſich die Bühne 
mit dem Auditorium durch eine 13 Meter weite, 
12 Meter hohe Proſceniumsöffnung. Der Bühnen- 
raum iſt von Backſteinfachwerk hergeſtellt und hat 
feine in den Stürmen und Regengüſſen der jüngſten 
Zeit erprobte Feſtigkeit der Mae Ausführung 
von 4 mächtigen Waſſerthürmen zu danken, welche 
die 4 Ecken flankiren. Der Zuſchauerraum iſt 
durchweg maſſiv erbaut, die in die oberen Räume 
führenden Treppen find von Granit. 

Beim erſten Eintritt in den Zuſchauerraum 
fällt ſogleich auf, daß Logen und Gallerien rings⸗ 
herum gänzlich fehlen; die Zuhörer ſitzen in einem a 
Auditorium, welches in 30 Sitzreihen in einer] Theater Den wollen, die Cicerone zu machen. 
Steigung von 4%½ Meter, ſtaffelförmig ſich erhebt Ueber die große Maſchinerie und Scenerie des 

1 „Theaters berichten wir in einem nächſten Artikel. 
ſeſſeln den nöthigen Raum bietet. — Die Einthei⸗ 
lung iſt ſo getroffen, daß an den betreffenden 


Lingangsthüren die Nummern der Plätze ange⸗ 
ſchrieben ſtehen, zu welchen dieſe führen; es ſind 
12 große direct in's Freie führende Thüren, durch 
welche, ohne daß ein beſonderes Drängen entſteht, 
die Räumung des Theaters ſofort erfolgen kann; 
der Ausgang für eine gewiſſe Anzahl Bänke iſt 
ebenfalls wieder durch Nummern markirt, ſo daß 
in einer Zeit von 8—10 Minuten das Theater 
vollſtändig entleert ſein kann. AR 
Unmittelbar an die Sitzplätze ſchließen ſich 
die Plätze für die Fürſten an, welche zu den Auf⸗ 
führungen hierher kommen. Dieſelben ſind in 
Rotundenform angebracht und äußerſt reich und 
geſchmackvoll ausgeſtattet; oberhalb dieſer Fürſten⸗ 
logen . ſich Ba noch Sitzräume, fo 
daß im Ganzen 1600 Sitzplätze disponibel ſind. 
— Hiernach dürfte zu behaupten ſein, daß es kein 
zweites Theater geben wird, welches ſolche Räume 
im Parquet allein bietet. Der Zuſchauerraum iſt 
von einer jenen Zimmern, Buffets, Garderoben 
und Räumlichkeiten für die Muſiker umgeben. 
x as Originelſte an der ganzen inrichtung 
iſt das 8 Hale welches für 115 Mann berechnet, 
ö Bühne liegt und ebenfalls ſtaffetförmig 
abfällt. Der beiden ift jo placirt, daß er die 


Grund zu dem ſpäteren Hemmſchuh jeder weiteren 
Entwickelung des Ortes. 5 

Wie die Stadt ging auch ihre Umgegend immer 
mehr zurück, namentlich die beiden Werder, auf 
deren Verkehr die Stadt angewieſen iſt; dieſe 
wurden bei der ſchlechten ne des Deichweſens 
noch durch faſt Jahr auf Jahr folgende Durchbrüche 
verwüſtet. Tiefgehende Confef ionsſtreitigkeiten, 
re Feuersbrünſte machten die Lage häufig 
noch trübſeliger. Doch auch in dieſe traurige Zeit 
leuchtet ein freundliches Licht, welches davon zeugte, 
daß das innere Leben in der Bürgerſchaft noch 
nicht gänzlich a war: das eifrige Streben 
des Raths und der Bürger, die von beſſeren 1 
überkommenen Schulen nicht verkommen zu laſſen, 
ſondern auf ihrer Höhe zu erhalten. Na 5 

Endlich kam das Jahr 1772 und mit ihm die 
Beſetzung durch Preußen, die Wiedervereinigung 
mit deutschen Landestheilen. Wir wiſſen Alle, wie 
ſehr ſich mit dem geſammten Weſtpreußen auch 
Marienburg in den verfloſſenen hundert Jahren 
unter der e gehoben. Viele 
Tauſende waren ja im September 1772 nach der 
alten Stadt geſtrömt, um dem gegenwärtigen Mon⸗ 
archen “= das, was unter feiner und feiner Vor⸗ 
gänger Regierung geſchehen, zu danken. Damals 
1 auch der Zuſtand der früheren und der heutigen 


Bühne gut überſehen kann, ſelbſt aber von den 
Zuſchauern nicht geſehen wird; zwei Treppen führen 
vom Orcheſter in die Tiefe, und zwei vermitteln 
den . mit der Bühne. 

Die Akuſtik des Theaters iſt eine ganz vor⸗ 
zügliche, wovon die Proben im vorigen Sommer 
den eclatanten Beweis geliefert haben. 

Erwähnen will ich noch, daß das Theater 
gegen Feuersgefahr ausreichend — 2 iſt. 
Die vier bereits erwähnten, das Gebäude ſtützenden 
Thürme ſind mit Waſſer hinreichend verjchen 4 
außerdem mangelt es nicht an den nöthigen Lid? 
81 26. ꝛc. 

. um Schluſſe ſei noch erwähnt, daß der ur⸗ 
ſprüngliche Plan zum Theater von dem berühmten 
Baumeiſter Semper herrührt; die Modification 
deſſelben für die beſtehenden en iſt von 
Baumeiſter Brückwald in Leipzig. Die Ausführung 
des Werkes an Ort und Stelle hat geleitet Herr 
Architekt Runkwitz, der auch mit vieler Liebens⸗ 
würdigkeit ſtets bereit iſt, Fender, die das 


eit ausführlicher beleuchtet worden. Als beſtes 

eugniß der heutigen Hit ſteht das großartige 

Bauwerk der Eiſenbahn⸗Gitterbrücke nicht weit von 

dem ſtolzen Zeugen der n dem Hauſe 

der alten deutſchen Meiſter. Die 8 Ye der 

preußiſchen Strecke der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 

verſpricht der Stadt eine er öhere Blüthe in 

der Zukunft, indem ſie dadurch zu einem Knoten⸗ 

punkt des modernen Verkehrsweſens gemacht wird. 

Ganz Weſtpreußen ſchließt ſich in dieſen Tagen 

| gern den ſchönen Worten an, mit denen der Feſt⸗ 

hai redner ſeine Rede ſchloß: „Mögen die drei trotz 

5 aller Trübſal ſtets immergrünen, friſchen Blätter \ g 5 

in dem Lebenskranz der ſchickſalvollen Stadt, näm⸗ Wenden wir den Blick etwas weiter nach Süden, 

lich unerſchütterliche e des Deutſch⸗ſo = man zunächſt unter ſich das reizend gelegene 

thums hier im fernſten Oſten des Vaterlandes, St. Georgen, genannt der Brandenburger, mit 

treue Anhänglichkeit an die von den Vätern er- | jeiner ar in unſerem erſten Artikel erwähnten 

erbten deutſchen Inſtitutionen und die mit ihnen Ordenskirche, oberhalb dieſer Vorſtadt das alte 

auf's innigſte verſchmolzene Regentenfamilie, ſowie]Schlößchen Colmdorf und daneben die weltbekannte 

endlich das ſtete Streben, un geiſtige Bildung |Rollwengel, berühmt als Lieblingsplatz unſeres 

für die Hebung des Volkswohls na Kräften bei⸗ Jean Paul — und endlich dieſes ganze Bild über⸗ 

zuſteuern, auch in der Lan was fie auch in] ragt von dem dicht und ſchön bewaldeten Bühlholz 

ihrem dunkeln Schooße birgt, nimmer und nimmer: (1780 F.), welcher ſteile Berg ſich ſeiner Nähe 
mehr welken!“ wegen beſonders hervorhebt. 


7 


Hbhe der Eunice Lehrergehälter im Kreiſe ſtatt. 592 621 670 697 745 750 811 820 844 857 958 990 machermeiſters Gottfr. Carl Bo 


S. d. 
— 


egierung über eine A 
getroffen, daß eine füblbare Aufbeſſerung 
ärmeren Gemeinden hat die K. Regierung 
aus Staatsfonds zahlen laſſen, in andern 
Gemeinden bezahlt der Fiscus einen Theil und den 


40 018 052 082 098 260 400 452 466 503 511 667 
185 831, 839 974 41 036 125 323 325 338 361 384 
633 659 673 700 705 712 718 721 759 820 873 
999 42 026 107 142 210 220 401 537 636 
713 732 753 766 846 947 43 014 034 044 


Jacob Single, 46 J. 
löckuers Wilh. Gottfr. 3 
Schuhmachers Aug. Wilh. Baleininger, 5% . 
Matroſe Alexander Gibſone, 36 J. — T. d. Zim 


igt 693000 Mk. (für Gum⸗ 


Es ſind bewil 


nier⸗ 


geſell Albert Wilhelm Helmſtädt, todtgeb. — 1 unehel. 


binnen 800000 Mk., Königsberg 600000 Mk, 


Danzig 330000 Mi oberder! ß die für leiſtungsfähig erachtete Commune 206 243 252 275 433 443 507 561 787 815K 
Janzi 2 5 } 


in wohlhabenden Gemeinden hat dieſe allein 
feſtgeſetzte Mehr aufzubringen. Es wird den 32 
u erfreulich fein, daß es mit ihren längſt gehegten 


909 961 44 007 047 127 272 308 
401 415 467 517 527 586 587 
735 909 927 971 45 004 


185 000 Mk.) Es bleiben alſo ungedeckt 693000 d 


ME. (und zwar bei Gumbinnen 627000 und bei Lebrer Neufahrwaſſer 28. April. 


Angekommen: Blonde (SD), Brockſch, London, 
Wallin, Wisby. Kalkſteine. — Comet 


offnungen endlich vorwärts geht. — Bei dem heutigen 
eſte in Marienburg wird der Kreis Stuhm — die]? 
Stadt Stuhm war geſchichtlich die Vorfeſte von 
Marienburg — gewiß ſtark vertreten ſein; es folgten 


294 349 350 354 

391 444 495 499 501 529 563 583 612 628 660 G 
713 744 845 858 915 975 983 995 46 038 050 
148 217 222 285 406 439 444 513 550 552 606 


ewilligungen für Weſtpreußen, 
1 erfolgt ſind, beziehen ſich auf 
Regierungsbezirk 


(SD.), Schryver, Amſterdam. Güter. 


alfo ohne Abſtri Ankommend: 1 Schiff. 


— 


Wagen auf Wagen auf der Chauſſee von Stuhm nach 
von Altmark und von Chriſtburg aus 
läßt ſich das Gleiche vermuthen. 


841 889 47 067 118 216 287 350 491 525 605 
508 648 665 756 757 775 817 831 837 838 932 
48 073 074 077 030 129 315 454 583 639 707 710 
846 849 892 898 901 911 49 001 048 067 


usbau einer Meile der von dem 
ſicherten Linie Bohn⸗ 
ehrung 180 000 Mk.; 


8 Sürſen-Jepeſchen der Danziger Zeitn 


Staat als Staatschauſſee zu Berlin, 28. April. 


ſack⸗Stutthoff in der friſchen Am Sonnabend 


Crs 0.27. 


104.5 J 4,70 


50 a / dd 84,50 84,50 
95,20 5,20 


so ch 
2. Ausbau einer Meile der S ſchlachtete ein hi 
merſchen Kreisgrenze bei W b 
ockow 90 000 Mk.; 3. Prämie für Kreischauſſeen 
nämlich a) für eine Meile auf den 


zig⸗Grebin, Stüblau⸗H 


taatschauſſee von der eſiger Schlächter ein Schwein und ließ 
ierſchutzien bis das Fleiſch auch den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß 
von dem beftellten Fleiſchbeſch 
Derſelbe beſcheinigte, 


trichinenfrei ſei und 


106 266 397 432 498 518 528 608 702 762 
968 994 50 291 310 337 407 421 429 526 
738 817 860 985 51111 122 141 751 247 
343 413 596 660 724 743 772 773 904 991 
52 000 019 068 129 209 238 245 251 375 389 435 
488 534 560 587 682 819 846 887 892 897 953 


auer auf Trichinen 
daß das Fleiſch 
es wurde eine bedeutende 
Quautität au die Oeconomie der hieſigen Provinzial: 


Mart Sti. 78,70) 79.50 


ſtein⸗Golmkau 30000 Mk.; 


. } b) für die Str 
Elbing⸗Tolkemit⸗Neukirch 25 000 Mk.; 


rren⸗Anſtalt, ſowie auch an 


an J 3* 006 009 084 129 187 193 259 370 707 842 
a in der Anſtalt das Fleiſch indeß regelmäßig immer 


54033 051 057 083 153 288 317 344 531 574 709 


Privatperſonen verkauft. derler. E. 14350 1 5 


4470 1456,50 
20,70 
Senden 113,716 50 
cet. Irtditaak. 225 500) 253 


Marienburg⸗Neuteicher Kreischauſſee 
d) für die Chauſſirung des Weges vom Ende de enn 
au-⸗Neuteicher Kreischauſſee bis zum Anfange wurde der Polizeij⸗Verwaltu 
euteich⸗Tiegenhofer 2000 Mk. 

n dem Regierungsbezirk Marien⸗ 


noch einmal unterſucht wird, fo entdeckte der betreffende 


1 750 756 820 970 972 55 208 222 311 336 406 
Anſtaltsarzt dennoch Trich 


471 514 540 646 724 733 744 791 794 867 879 
56101 175 253 315 373 519 567 607 670 
5 857 867 891 912 953 972 57038 056 080 
110 146 200 405 506 516 530 614 640 658 


inen in dem Fleiſch und 
ng hiervon ſofort Kenntuniß 
gegeben, welche den weiteren Verkauf des Fleiſches inhi⸗ 
Der Schlächter, geſtützt auf das 


Danz. Bankverein 136 


rz. Gubtrrente] 56,701 57,70 
Sontnarn 264, 75264, 70 
168,20169,50 
— | 20,34 


Fleiſchbeſchauers proteſtirte gegen die Maßnahmen der 
Polizei und es wunde zur Schlichtung des nunmehr 
heikel gewordenen Trichinenſtreites der Kreisphyſikus 
zugezogen, welcher nach ſor 
ſchiedener Präparate ebenfall 


814 891 899 977 986 997 58 046 122 147 153 
314 318 641 656 684 690 828 857 871 885 901 
59 115 156 163 164 204 286 479 485 533 554 690 
755 777 811 858 913 926 954 60 047 097 131 
225 382 441 467 483 490 499 622 672 702 703 
860 912 947 987 61066 067 158 161 212 223 
406 468 517 545 604 691 916 961 62 020 026 


werder ſind Staats⸗Chauſſeebauten, für welche 
die Provinz eintreten muß, nicht in der Aus⸗ 
eſichert worden, es han⸗ 

ewährung der von dem 
rämie. Zur Zahlung werden erklärte. 
gelangen: 1. für die Linie Obbodowo⸗Mroczen gegeben, 


47,900. Baninoten 
81,25] rates. Sond. 
8⸗Oſtb.-Jrier. E 11 56 
Fondsbörſe: matt. 


rung begriffen oder zu gfältiger Unterſuchung ver: 


8 das Fleiſch für trichinös 
Dem letzten amtlichen Gutachten wurde Folge 
das Fleiſch auf polizeiliche Anordnung ausge⸗ 


Staat zugeſicherten 


i ME: 2. „kocht und vergraven. Nachträglich ſoll auch der Fleiſch⸗ 
3 e meme beſchauer noch Trichinen gefunden haben. 
Mal, daß von den Aerzten der Irren⸗Anſtalt J 34: 


109 214 216 257 350 401 416 423 424 654 709 
874 924 952 63 013 062 065 092 164 240 313 


auernid-Deutjch Brzozie, 567 385 454 460 474 510 533 610 685 738 948 


b) Löbau - Zlottowo | 
Kreis Löbau) 49000 Mk.; 


3. Neumark⸗Mroczno 


logiſche Depeſche nom 28. April. 


Wetter. Temp. C. Dem 
7) 
10%) 
9.) 
13,0%) 


Barometer. Wind, 
. . 754,6 OSO ftarf 
SSW ſchwach h. bed. 


Trichinen im Schweinfleiſch gefunden ſind. — Bezüglich 
der von uns gebrachten Mittheilung über das Schaden⸗ 52 
Sonnabend in den Nachmittags⸗ 
ſtunden hier drei Scheunen einäſcherte, können wir nun 
f der Brandſtelle gleich |: 
Pniwno, einer im 
aft, ortsangehörig ift. 
Augehörigen verſtoßen, kam 


1 012 136 152 225 363 391 429 440 494 495 
555 566 586 624 640 647 752 763 815 879 941 
65 002 081 185 226 356 412 435 457 469 497 
595 706 728 756 922 66.080 128 189 241 291 
319 377 396 471 519 582 633 711 735 741 792 
876 886 967 974 67 194 246 296 320 346 347 
469 486 527 564 582 587 647 653 703 763 766 
998 68 016 058 128 
194 203 205 218 357 460 764 807 872 69 045 
282 312 467 490 517 573 
800 802 808 828 842 861 877 900 919 920 
70 058 114 316 324 363 378 525 544 558 681 703 
724 792 857 883 970 989 71042 044 121 214 234 
273 416 451 466 486 664 791 829 875 881 948 965 
72 011 018 (49 113 233 294 467 430 527 554 632 
930 73006 018 154 198 363 414 610 639 674 
714 747 858 952 74 007 008 166 169 177 220 
240 541 595 835 862 899 974 75 036 648 096 
166 239 477 491 505 570 624 652 765 787 8 9 
> 918 76 003 (06 036 167 244 553 630 685 889 
954 962 997 77009 032 054 103 104 162 215 
326 3 4 373 405 426 547 643 727 762 765 777 
907 984 78 108 139 473 219 251 257 340 481 
879 854 865 871 896 939 946 951 954 970 992 
198 235 326 346 463 528 545 561 596 623 


Kreis Löbau) 33 000 Mk.; 
er Kreiſe 45 000 j 
traßburg zur Löbauer Kreisgrenze 


4. diverſe Ba 
nach le 8 NYarmouth . . 749, 
8 noch hinzufügen, 
Bezug auf die „Berichtigung“ des Herrn ſuhaftirte 75 Jahr alte Mann 
lan Romahn⸗ Elbing in der Mittwoch⸗Abend⸗ dieſſeitigen Kreiſe gelegenen Ortſchaft, 
nummer unſeres Blattes geht uns Folgendes zu: 

Auf die fogenannte „ 
Caplans Romahn in No. 9 


Von ſeinen dort wohnenden 
er am gedachten Tage nach der Stadt, um im hieſigen 
Kreis⸗Krankenhauſe Aufnahme zu finden, wurde aber, 
da fein Anſuchen nicht genü 
Landrathsamte zurückgewieſen. 


Berichtigung“ des Herrn 
„No. 9704 der Danziger Zeitung 
langjähriger Freund des verewigten 
hu trasburg, Sie um Aufnahme 
eilen in ihr geſchätztes Blatt, deren Inhalt 
ort auf den mündlichen Mittheilungen der 
Romahn an mich beruht: 

at Kamrowski wird bezeugen, 
es hervorgehoben, in 
Tage vor dem Hinſcheiden des 
ſuch, ihn für die „Gemein⸗ 
tholiſchen Kirche“ zu gewinnen, 
an der Ueberzeugungstreue des Verewigten völlig ge⸗ 
ſcheitert iſt. R. hat ihm auch 
Conceſſion gemacht; ja er iſt f 
ren, er könne aus des Delegaten Ha: 
nie empfangen, weil er ſie in and 


gend motivirt war, vom 
Er ging hierauf in 
> Scheunen gelegenen Laden, kaufte für 
2.0 Streichbölzer und begab ſich an die Scheune der 
Witwe K., um eine Cigarre dort anzuzünden, wobei 
aber ſtatt der Cigarre die Scheune in Brand gerietb. 
So ungefähr lautet ſein Geſtändniß; abſichtlich will er 
die Scheune nicht angezündet haben. 
nun aber ſein Ziel, am Orte ein Unterkommen zu fin⸗ 
den, erreicht. — Durch rechtskräftig gewordenen Be⸗ 
ſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des bieſigen Kreiſes iſt 
Heidemühl dem Gutsbe⸗ 


764,6 ON: ftille 


verwittweten Frau Dr. 
1) Der Herr Del 
daß ſein, zu ſeiner 


D 
S. 


Swinemünde. 758,2 
Jedenfalls hat er 


= 
or 


ſchaft der römiſch⸗ka 


Ig e 
8 


SSW ſchwach w 
die communalfreie Ortſcha u 
zirke Gr. Pochoczyn einverleibt worden. 
* Der Kreisrichter Sprenkmaun in Schroda iſt 
eisgericht in Schönlanke 


nicht den Schatten einer 
egangen zu erklä⸗ 
die Sacramente 
erm Sinn nehmen 


zum Rechtsanwalt bei dem 


) See 
Seegang 
ee ruhig. 
10) Nebel. 
ernes Gewitter, 


zum Notar im Departement des Appella⸗ 


} 1 641 669 750 897 80034 073 083 144 171 243 255 
tions⸗Gerichts zu Bromberg ernannt worden. 


495 580 612 620. 661 670 691 905 939 
15 197 245 305 308 412 
552 580 595 611 665 721 746 758 772 784 
82 087 108 129 223 3 2 
489 650 695 753 903 981 83 007 023 104 156 
186 248 327 364 365 424 467 501 508 594 670 
867 84 059 068 072 081 092 116 405 413 497 { 


er 2 
würde, als jener fie ſpende; dies allein ihm aber ) Seegang mäßig, D See faſt unruhi 
— ana a. en et 

uldigung unverrichteter Sache fortgegangen. 
9 Wer hn, der beim Tode ſelbſt 
verſuche es zu leu 
ı Schwägerin auf eine desfa 
e ſeinerſeits ihm die A 
er ſei treu derjenigen religibſen Ueberzeugu 


Regen. 9) See faſt unruhi 
leicht. ©) See leicht. 7) Geſtern Regen 
9) Nachts wenig Rege 
2) Früh Regen. 
Regen. 3) Mittags Regen. 14) Frü 


Herr Caplan Roma Seegang mäßig. 


igegen geweſen iſt, 


4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Am 27. April wurden ferner folgende Gewinne 
„ ſein gezogen: 


alleu 


a 300 .: 970 1182 632 2203 3567 4942 6103 
115 414 445 7553 8188 196 252 797 
286 13 122 14042 191 643 15 28 
7136 364 


en, in der er gelebt habe. 


707 753 800 85 04 
Aeußerung des Verla ( 
0 


40 229 270 287 245 350 


320 402 | 41174 3 5 
43748 785 441 5 45 590 46702 874 47 393504 555 627 692 710 858 868 938 89 061 967 


Ungarn 
werden dagegen von dem Minimum im Oſten beberzjcht, 
Die Temperatur iſt zwiſchen Rhein und Seine geſtiegen. 


121 139 270 288 335 424 436 444 532 632 715 
809 835 840 950 954 90 056 085 228 288 306 
332 486 549 566 568 571 572 605 646 808 819 
896 996 91 010 029 090 188 195 202 270 275 326 


5.362 52 225 934 53 052 971 54 160 821 871 55028 
930 58541 724 59 599 60092 61508 62 602 922 
63 157 705 65 857 956 66 872 68 072 69 192 70 210 


ſonſt meiſt geſunken. An vielen Orten Europas 
226 71 125 687 72024 120 249 73 994 75 534 76 627 


ind 


leichte Regen gefallen, in Warnemünde Nachts etwas 


469 473 530 548 620 639 835 897 960 978 
027 029 030 197 118 215 232 345 369 392 401 428 
466 570 584 614 636 722 753 806 893 924 963 93 150 


715 855 78 321 902 79 953 80 543 656 833 81361 
82 383 655 83 045 131 459 84522 86 007 769 90 425 


Deutſche Seewarte. 


91308 454 906 956 92 024 469 731 94851 946. 


256 406 448 463 606 643 684 690 694 924 966 94 000 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


088 102 209 227 253 257 312 354 395 444 452 528 
584 643 647 727 977. 


am Dienſtag, den 2. Mai 1876, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 
Oeffentliche Sitzung. 


Der Gewinn von 15, 000 K. 
fiel auf die No. 21166. Das ganze 
gen Orte geſpielt; zwei Viertel von 


Stargard in Rom. 
der Preuß. Lotterie 
Loos wird am hieſi 


952 5065 113 269 326 327 368 413 470 473 479 572 


Dankſchreiben. — Unterzeichnung einer Petition 
an den Provinzial⸗Landtag wegen Theilung der 
Provinz Preußen in Oſtpreußen und Weßpreußen. 
— Revifion des ſtädtiſchen Leihamts. — Bewilli⸗ 
gungen der Koſten der in Folge des Ablebens des 
Abgeordneten Hoene erforderlich gewordenen a — 
auſes, — 
Ertheilung 
des Turnunterrichts an der Knabenſchule in Schidlitz, 
— der Koſten zum Ankauf von 6 Fach Doppel⸗ 
fenſter für die Dienſtwohnung eines Lehrers, — 
der Koſten für Inſtandſetzung der Wohnung des 
Hausdieners im Polizei⸗Geſchäftshauſe. — Bei⸗ 
hilfe für Beſeitigung eines Vorbaues. — Nachbe⸗ 
willigungen: a) Beitrag zu den Schul⸗Ausgaben 
und zum Lehrergehalt für die Schule in Bürger- 
wieſen pro 1875, — b) zum Allee- und Plantagen⸗ 
Etat pro 1875, — c) zum Etat der Arbeitsanſtalt 
zu Pelonken pro 1875, — d) zum Bau des neuen 
lenſchuppens der Gasanſtalt. — Herſtellung 
einer Straßenfluchtlinie. — Abtretung eines Pacht⸗ 
rechts an einen andern Pächter. — Veräußerung 
zweier, zum Zwecke der Beſeitigung angekauften 
Grundſtücke. — Referate der Rechnungs⸗Abnahme⸗ 
Commiſſion über acht verſchiedene Jahresrechnungen 


729 735 838 839 963 990 999 6067 083 120 141 188 
218 247 293 368 497 589 590 768 899 917 918 942 
enen Lauten „Dele“ 973 7062 176 207 218 263 
der Leiche ſehen, ſo 779 820 840 882 885 892 9 
gehörigen nichts da⸗ 
er Herr Caplan R 
F eußerung des Verlangens, in der Gemein: 
4 aft der römiſch⸗katholiſchen Kirche zu ſterben“, fo |; 
fehlen mir zur Bezeichnung dieſer Interpretationskunſt 


Der Ehre des verſtorbenen Freundes und der ſeiner 
efem Schmerze niedergebeugten Wittwe, aus deren 
eunde die obige Darſtellung 
ft haben, glaubte ich dieſe Erklärung ſchuldig 


Konitz den 27. April 1876 


* Mit der geftrigen General⸗Verſammlung des All⸗ 
te ee * Vereins⸗ 
interhalbjahr geſchloſſen 
der Etat nach den Vorſchlägen des 
ſetz Für den Sommer wurden 
u A. nach Lauenburg zum Beſuche 
r chemiſchen Fabrik oder H 
lashütte, nach der Ka 
Elbing zum Beſuche der j 
immermannſchen 


der Berlin-Stettiner Eiſeubahn⸗Werkſtatt, 
von einem Beamten dieſer Werkſtatt und 
iertel von Arbeitern der Wiſſer ſchen Fabrik. 
> nten Viertel zerfallen natürlich wieder in 
viele kleinere Theile, doch kommen auf den geringſten 
. 1000 Thlr., auf den böchſten über 


Poſen, 27. April. Zur Förderung der Hopfeu⸗ 
cultur in unſerer Provinz beabſichtigt der landw. 
2 und 12. October d. J. in 
chel eine Provinzial⸗Hopfengusſtel⸗ 
welcher eine Prämiirung der 
nden werden ſoll. 


287 346 442 507 605 683 
9 11 999 8025 176 
495 537 576 619 734 831 859 875 920 927 

202 212 276 408 490 495 602 635 679 793 810 

983 984 999 10.000 036 092 136 167 187 
331 375 377 460 480 485 511 607 638 674 
893 960 961 11068 086 121 132 243 344 
596 797 846 946 963 12 041 068 107 142 
250 279 322 356 404 494 524 545 591 870 
984 995 13029 044 124 151 166 306 313 
525 539 697 728 740 766 781 786 802 873 
953 14007 029 035 064 068 098 
146 179 386 448 474 497 571 584 
78 763 807 836 990 
165 171 188 304 446 513 558 603 707 792 
1600 279 327 581 736 765 810 858 47 003 
181 199 212 385 417 474 508 6 2 617 623 666 
668 751 763 781 9.0 926 953 980 18 023 
288 313 348 420 425 505 532 564 581 587 
627 629 635 723 798 843 845 850 19 001 
156 575 593 659 695 707 721 723 773 782 
999 20 019 189 268 304 327 368 372 382 
580 595 630 684 697 769 854 896 
27013 017 031 046 063 083 106 235 276 
418 432 438 568 574 613 726 752 978 22157 
123 211 235 275 295 311 437 544 632 682 725 
750 785 809 940 963 23 001 018 041 070 112 
202 230 323 417 434 485 528 664 720 726 774 


| eine Veranl 
ee tree 


wahl eines Mitgliedes des Abgeordneten 
der Remuneration für einen Lehrer für 


Provinzialverein am 11 


lung zu veranſtalten, mit 
beiten Hopfenproducte verku 

„In Liegnitz iſt der Deutſchkatholiſche 
Kerbler, früher in Offenbach, geſtorben. 
einer der erſten der katholiſchen Geiſtlichen, welche ſich 
1845 dem Deutſchkatholicismus anſchloſſen. 

Köln, 26. April. 
welcher am letzten 
Blüthezeit ein in weiten Krei 
Er war ein Zöglin, 
nete ſich früh hauptſä 


e wie ich, ſo andere 


8 15 005 054 072 
ymnaſial⸗Oberlehrer. 
Maler Otto Grashof, 
eſtorben iſt, war in ſeiner 
en ſehr bekannter Künſtler. 
der Düſſeldorfer Schule und zeich⸗ 
0 ptſächlich durch Pferde⸗ und Schlachten: 
bilder aus. Er ging dann nach Rußland, wo er meh⸗ 
[rere Jahre blieb und als Portrait⸗ und Pferdemaler 
ehrenvolle und lohnende Beſchäftigung fand. Später 
bereifte er in gleicher Thätigkeit Mexico und die La Plata⸗ 

Nach Europa zurückgekehrt, ließ er ſich i 
‚ ‚Vor etwa fünfzehn Jahren traf ihn das 
trau ige Schicksal, zu erblinden. 1812 in Prenzlan 
5Jgeboren, war er doch durch langjährigen Aufenthalt 


iſerlichen Werft 


; Sitzung wurde noch der 
Wien patentirte Ver vielfältigungsapparat 
chriften darauf gel l 


event. Ertheilung der Decharge derſelben. 
Geheime Sitzung. 


Wahl eines Schiedsmannes. — Wahl eines 
Bezirksvorſtehers. — Wahl eines ſtellvertretenden 
i — Wahl eines Armen⸗Com⸗ 
ions⸗Mitgliedes. — Wahl eines Schulvorſtehers. 
emuneration 
für einen Impfarzt pro 1875. — Erklärung über 
e eines Gehilfen des 
lockhauſe, welcher gleich⸗ 
zeitig mit der Function des Krahnmeiſters betraut iſt. 


d er Apparat beſt 
rzogenen Blechtafeln, 
Das aufgelegte P 


ed dann als Platte für die herz 
Abzüge benutzt. 
Anilinfarbe an die r 
Baſſer aufgelöſter Gummi tragant mit Alk 
wandt 


€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 27. April. Auf 
laſſung des Landes directors ift eine Zählung der 
mmen Kinder im Kreiſe vorgenommen worden. 


aus einer oder zwei mit 
die mit Papier überſpannt 
umt beim Schreiben 
f und dieſes Pa⸗ 
u ſtellenden 30 — 40 


922 942 998 24 058 069 112 115 164 193 209 
275 361 370 386 429 486 565 593 667 693 786 
830 934 25 008 029 053 083 111 159 188 278 
317 349 368 479 554 705 728 769 798 799 800 
932 981 990 993 26 130 150 159 200 248 260 
344 353 376 474 545 574 608 610 616 777 745 
714 865 820 842 888 928 935 937 982 27015 
258 298 323 338 359 472 497 599 602 662 741 8 

903 957 967 997 28 151 368 434 643 666 693 757 761 
767 860 978 29 019 168 279 2 
685 768 865 938 30014 
649 745 784 848 874 881 901 927 932 31004 


ganz und gar in Köln heimiſch geworden. 
Anmeldungen beim Danziger Sinndesamt. 


Geburten: Kaufmann Johannes Edmund Lanſer, 
T Arb. Heinrich Kiplaß, S. Arb A 
S. — Grenzaufſeher Julius Heiking, ©. 
28] Arb. Franz Dettlaff, T. ı 
geſelle Albert Beutler, S 
Taſchinski, T. — Arb. 
ann, K. — Sch 
Grabowsky, S. — Arb. 


— Bewilligung einer extraordinären 


us : die interimiſtiſche Ann 
willinge). — Tiſchler⸗ Stromgeld⸗Erhebers am 
abrikarbeiter Friedrich 
Joh. Reichau, T. — Arbeiter 
m. Alexander Eduard 


urski, S — Schuh: 


87 316 321 368 386 435 


nenn, 
115 179 235 268 417 Danzig, 28. April 1876. 


Der Vorſitzende der e een Verſame g. 


efultat iſt Folgendes: Es find vorhanden: I. 21 
0 mme Kinder im Lebensalter von n 
bis Ende des 16. Jahres, II. 6 taubſtumme Kinder 
zu Lebensalter vom 5. bis zum vollendeten 7. Jahre. 


039 053 146 199 245 348 356 433 483 557 570 
682 723 726 837 943 32 101 117 548 606 625 
849 939 943 83076 181 294 391 439 501 533 
741 923 954 34032 050 071 157 168 184 257 


cher Johann Rogalew . — Uneheliche Kinder: 
„ 2 M. 


Aufgebote: Arb Samuel Lohde in Pr. 
mit Rebecca Deutſchland. — Bäckermſtr. 


gez. Steffens. 


Die Central. Annoncen Expeditien der dent 
en von G. L« 
e 74, befördert 
en in alle Zeitungen, 


eſammtzahl von 27 taubſtummen Kindern 
u Marienburg und 6 er⸗ 
ulen Unterricht, während 


308 318 405 537 581 621 750 820 943 968 989 
024 049 107 115 147 232 246 313 332 402 
9 643 644 969 36 038 088 184 186 208 321 
592 687 688 707 737 781 807 830 833 859 
961 37116 171 304 395 412 545 553 555 


Theodor Karow mit Martha Helene Kauffner. 
Helrathen: Schneider Friedr. Wilh. Rautenberg 
Marie Horn. — Schneidergeſ. Stanislaus Tatar⸗ 
ohanna Eliſabeth 
S. d. Schuhm. Johann Guſtav 


ſchen und ansländiſchen Zeitun 
Co., Kanzig, Laugga 
alle Arten von Ane 


en ſich 5 in der Anſtalt 


ten möglichſt in den Orts 
ohne jeden Unterricht je fen. Es läßt ſich 3 
verhoffen, daß der Kreis 


5 our sbüger ze. 
tuhm den übrigen 3 


der 


durch ihre weitverzweigten Organiſationen 
und den dadurch mit den Zeitungen ermöglichten be⸗ 


üglich der Einrichtung 5 
raudenz beitritt. 
ahre fanden Erhebungen über die 


60 727 766 841 953 987 38 042 143 286 K 
363 365 370 437 465 515 524 737 760 811 
916 39 053 087 268 298 386 477 542 591 Ca 


2 J. — T. d. Fuhrhalters 
roline Hintz, geb. Boſin, 


rechts der Weichſel bez 


deutenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller⸗ 
billigften Preiſe zu notiren. 


a 


— 
7 


eie Geburt eines Töchterchens beehren 
— wis uns ergebenſt anzuzeigen. 

Altweichſel, den 25. April 1876. 
1278) Wolter und Frau. 

‚te heute Morgen gegen 7 Uhr ana 
D glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Mergarette, geb. Döring, von 
einem kräf gen Knaben beehre ich mich ſtatt 
der beſondern Meldung ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Marienburg, den 28 April 1876. 

O. Pickering, 
1282) Juſtiz⸗Rath. 
Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Isidor Lövinsohn, 


Ernestine Lövinsohn, 
geb. Kallmann. 

Danzig, im April 1876. 

Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Fleiſchermeiſter Johann 
Friedrich Wilhelm Tauer und deſſen 
geſchiedener Ehefrau Louiſe, geb. Schramm, 
gebörige, auf Mattenbuden belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 6 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 4 

am 16. Juni 1876, 

5 Vormittags 9 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 22. Juni 1876, 

5 Vormittags 10 Uhr, 

in 6 No. 20 verkündet 
werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlagt worden: 495 Marl. 

Der dis Grundſtück betreffende Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
kenſcheine können im Bureau V. eingeſehen 
Werren 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf Beer, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. e 

Danzig, den 21. April 1876. 


Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1227 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Eigenthümer Martin Ku⸗ 
nikomski und den Erben deſſen verſtor⸗ 
bener Ehefrau Wilhelmine, ae, Scharle, 
gehörige, in Schellingsfelde belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 28 verzeichnete 


So eben traf ein: 


Generalstahswerk Heft 10. f 


L. Saunier’s Buchhandlung 
(A. Scheinert). 


Militaria. 


In unferem Verlage find fo eben er⸗ 
ſchienen: 


Tellenbach, Obcrt-Lieut. 1. Kriegs- f 
Minift. und Vorſteher der Geheimen] 
Kr.⸗Kanzlei. 

— Das Preußiſche Bataillons⸗ 
Exerziren. Für das unmittelbare prak⸗ 
tiſche Bedürfniß dargeſtellt und durch Beh 
nungen erläutert. 3. Auflage. 12%, 
Bog. gr. 8. geh. 3,50 . 

— Die Taktik uad die Ausbild ungs⸗⸗ 
Methode des Pecußiſchen Exerzir⸗ 
Reglements für die Infanterie oder die 
maßgebenden Vorſchriften über Verwendung 
und Ausbildung der Inſauterie nach den]? 
Anforderungen des heutigen Gefechts Für] 
die Praxis dargeſtellt und erläutert. 2 Theile. 9 

Erſter Theil: Die Taktik des Preuß. 

Ererzir⸗Reglements für die Infanterie 
oder das Gefecht der Infanterie nach 

den reglementariſchen Vorſchriſten. 2. 

Auflage. 5% Bogen. gr. 8. geh 


2.25 
Zweiter Theil: Die Ausbildungs⸗ 
Methode des Preußiſchen Crerzir⸗ 
Reglements für die Infanterie oder das 
Exerziren der Infanterie als ungittel⸗ 
bare Vorbereitung für die kriegeriſche 
Verwendung Unter Berückſichtigung 
der Abänderungen des Exerzir⸗Regle⸗ 
ments vom 8. Juli 1875 für die Praxis 
dargeſtellt und erläutert. 15% Bogen. 
Nez 8. geh. 3,60 A. 
erlin, April 1876. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(R. v. Decker) 
In Danzig vorräthig in 
L. Saunier's Buchhandlung, 
A. Schelnert. 


Beſte türk. Pflaumen 


„ 12% für 3 &, 
beite türk. Pflaumenkreide 


12 K. für 3 . offerirt 


Julius Tetzlaff. 
Friſche Tiſchbutter 


vorzüglichſter Qualität empfiehlt zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen 


Iulius Tetzlaff. 
0 April:! 11 April!!! 


4 e a e Date Das Hotel und Kurhaus 


i ; in ſchö vage, Nähe des Bahnhofes, ſämmtliche Bäder im Haufe, empfiehlt bei Zu⸗ 
i g großer Auswahl bei J. L. Preufſ⸗ in ſchönſter Lage, Na e legentlichſt 
Ig ei iteigenthe Zweck Mitte d ‚tenaaffe No. 3. ſicherung billiger Preiſe und guter Bedienung angelegentlich 
Antrog eines Miteigenthümers zum Zweck Mette er Portecha ſengaſſe No. 3. @ | G. Radti R Beſiter. 


Eileen u franz. 5 
b Hamburg-Amerikanische 
‚Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. auen n.: e 


Diireete Poft-Damprihiifager zwichen 750 Wik. e ende, 


ür Bauherren empfehle ich mein Lager 
Hamburg und New⸗ Hort, maui == 
1 


Dritte durohweg umgearbeltete und verbesserte 
Auflage. 
Erste Lieforungsausgabs in 12 Lieferungen à 1 Mrk. 


Geschäftes 
— (zum Luftdichten) 
ä von J Ebersberger, Stettin. 
bei & G. Engl Dani. 


So eben eridien: 


Georg Hill, 
Der Franzöſiſche Krieg 


von 
1870 und 1871. 


Nach den beſten Quellen, ßen Mittheilungen und eigenen 
ebniſſen. 
. Illuſtrirt von Woldemar Friedrich u. A. 

Mit über 250 Illuſtrationen, zahlreichen Karten und Plänen. 
3. Auflage. Vollſtändig im Laufe Jahres in 12 Lieferungen 
a ark. 

Hiltl's franzöſiſcher Krieg, ein Muſterwerk populärer Kriegs⸗ 
und Geſchichtsſchreibung, liegt hiermit in dritter, durchweg auf die 
Höhe heut ger abzeklärter Kenntniß gebrachter Auflage vor. In ſei⸗ 
nem Holzſchnüttſchmuck und feiner künſtleriſcher Ausſtittung iſt dis 
el eins der ſchönſten illuſtrirten Werke, welches unſere Literatur 

[4 A 


Verlag von Velhagen & Klasing in Bielefeld und Leipzig. 


a an 


Fr Dem. Lowinek bei Peuſt, Kr. Schwetz, 
2 ſucht einen durchaus tüchtigen und 


erfahrenen Inſpector 
nit guten Referenzen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellang erwünſht (1163 
5 Wöbrend einer mir becoritehenven Babes 
reife wünſche ich in meiner Wirtbſchaft 


lächer vertreten zu werden. Landwirthe, 
welche dieſe Vertretung zu übernehmen be⸗ 
ar ſichtigen, wollen ihte Meldungen unter 
85 155 1284 in der Exped. dieſer Zeitung ab⸗ 
geben. 

Ein tüchtiger Mat rialiſt, mit dem Eugros⸗ 
e Geſchäft bekannt und guter Handſchrift, 
melde ſich zum baldigen Antritt unter No. 
1:80 in der Exged dieſer Ztg. 


Ein gebildetes, in ter Wirtbſchaft erfahr⸗ 
3 Märden aus guter Familie ſucht Stell. 
zur S.üge der Hrustraa, oder als Geſell⸗ 
ſchafterin bi e ält. Dame. Gef. Offerten 
werd. u t. No. 1266 in d Exp. N. Stg. erb. 


18 „ ein fi iebevofl 
Eine Schülerin lunge 
Benfion Hund: are FOR, (1271 
Eine tüch ge Wirtin fürs Land ſuche 
© gegen emſprechend hohes Gebalt und 
erbitte Meldungen nebſt Be fügung der 
Zeugniſſe in der Expedition d. Ztg. unter 


Pe‘ 
renne 


2 
a 2 
N 77 7 7750 N ee 55 


Grabkreuze &Gitter 


der verschiedensten Muster fertigt an und empfiehlt sich zur Lieferung 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig, Weidengasse No. 35. 


Ruction. 
Mittwoch, den 3 Mai 1876, Vorm. 10 Uhr, 


auf dem Lagerplatze der Danziger Oelmühle (Petſchow & Co.) Hopfengaſſe No. 74 


Auction mit 350 Centner Rübluchen, 


hieſiges Fabrikat letzter Saiſon. 


1285) Melllen. Ehrlich. 
Kudolſtadt in Thüringen 


(Klim. Kurort). 


No. 1233. 


CFC 
„En caationsfäh ger Mann in den 
mittieren Jahren (Kauf mann) ſucht 
Stellung als Auffcher, Kaſſtrer oder B. 
ſonſt etwas ähnliches. Adr. werden 
unter No 1281 in der Ercdinen 
d Stg. erbeten 

FFC 

Ein junges erwachſenes Mädchen aus an⸗ 

ſtä diger Familie in allen Handarbeiten 

geüst, just ein Engagement als Geſell⸗ 

ſchafterin oder Begleiterin bei Damen im 

Bade ꝛc. Gef. Off. werden unter 1003 in 

der Exo dieſer Ztg. erbeten. 

Einige gut empf. unverh. Inſpectoren 
ſuche ich zum fofortigen und ſpäteren 

Antritt. Mötrer, Poggenpfuhl 10. 


Agenten 


werden für eiu überall gangbares respee- 
tables Geschäft gesucht, Dasselbe bedarf 
keiner besoaderen kaufmännischen Kennt- 
nisse, ist für Jeden als Nebengeschäft leicht 
zu führen und wirft sehr gute Pro#ision 
ab. Reflestanten belieben inre Adresse in 
der Exped, dieser Ztg. unter Nr. 1218 
schleunigst abzugeben. 
Fin Käſemacher der die Mich von 
75 80 Kühen pachten will, kann ſich 
melden bei 
* 


am 29. Juni 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es berrägt das Geſammtmgaß der der 
Grundſeuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 5 Are 10 [Meter, der jäh 
liche Nutzungswerſh, nad welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 60 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 


Nie v. Otto Hiller, Berlin. 
F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. 
Prämürt auf der Internationalen 
Gartenbau: Ausftellung in Cöln 
1875 mit zwei Medaillen. 


von Maſtic⸗ Dachpappe und Hillerſchen 
ohnung 


5 2 ER en anlaufend ker ae ber 15 0 5 5 deuſſch eg Poſt . ae Sommer und Hinter e a 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ ie Fabri risia, 5. Dial ; lar lien uevia, 31. Mal. . f 1 1 
in kz im B: f 5 t R . nebft Zubekör, wird zum 1. Juli d. J im 
5 im Bureau V. eingeſehen eingemachter Gemüſe und Hammonla, 10. Ma A e van et en: ‚ges he, 7. Juni 45 1 bel DR nahe over in S 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Fruapte IſVaſſagepreiſe: 1. Eaiüte u. 500, II. Eatüte A. 300, Zwiſchendec u. 120. fn miethen gelucht. Eiuteitt in den Garten 


Für die Weltansftellung in Philadelphia werden Billets für die Oin⸗ und Herreiſe er Nen ne 4 18 


ausgegeben. iD 2 2 
Zwischen Hamburg un Weſtindien, Auf dem Heumarkt. 
Havre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens —— > 
und Wentlitte Amerikas. 5 0 . 
Germania, 13. Mai. — Rhenania, 27. Mai. — Saxonia, 13. Juni. 
und weiter regelmäßig am 4%, und 27. jeden Monats, Bar 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Baftage extheilt der General: Bevollmichtigte 
August Bolten, Win, Mitter's Wan in Hamburg, 1 
Admiralitätsſtraße No. 33/34, (Telegramm -Adreſſe: Bo ten. Hamburg. 
ſowie der conceſſ. Gael Aden Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 121/80, 
und E Haubuß in Stettin. 


Ein ſchuldenfreies Gut| Vortheilhaſter Gutskauf! 


von 350 Morgen beſtem Boden in guter 2500 900d en, Bet 
Sam je 12 N er Wel 8 Bahnhof, mit neuen Wirthſchaf sgebäuden 
gm ie, iſt für 32, f od e und Vorwerk, ſchönem Garten und elegant 
nzahlung, zu verkaufen, oder an einen ge“ eingerichtetem Wohnhaus, neuer Brennerei 
bildeten jungen Landwirch, der ein Ver- zu 6000 Orart täglich, gutem Boden, 210 
mögen von 4—500 „ und einen ordent. Morgen Rieſelwieſen, 100 Mo'gen Torf- 
lichen Lebenswandel nachweiſen kann und ſſich, 820 As baaren Gefällen, foll für 
gepeit ift eine, Tochter ber N zu 125%00 , mit 25- bis 30.000 „ An⸗ 
eirathen, für 21,000 Ag zu übergeben. zahlung verkauft werben. Oppotbeken feſt 


anderweite, zur Wirkſamkeit dir Dritte 
der Eintragung in das Hypothe enbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Halen ert, dieſelben zur Vermeidung der 
en uſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Termine anzumelden. 

Danzig, den 20. April 1876, 2 

Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1228 

5 ſſmann. 


Bekanmmachung. 

Für die Werft ſollen 350 Laſt Schmiede 
kohlen (Mußtohlen) beſchafft werden. 5 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Kohlen“ bis zu dem 

am 12. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine mit Proben einzu⸗ 


en. 
5 Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


Joh. Braun 
in Mombach ve Mainz 


erlaubt fih hiermit einem geehrten 
Publikum anzuzeigen, daß dieſelbe wie 
in früheren, ſo auch in dieſem Jahre 
alle vor dem 1. Juni eingeſandten 


= Beftellunaen 
Procent 


billiger liefert, als die, welche nach 
dem 1. Juli eing hen. 
Hotels und Wiederverkäufer erhalten 
angemeſſenen Rabatt je nach Beſtellung. 
h Preiscourante ſtehen gratis zu 
Dienſten. 


Gladiolus Gandavensis, 


nächſt Roſen die ſchönſte Florblume, 
empfiehlt ſtarke Zwiebeln im Rommel pro 
10 Stück 2% K., allerneueſte mit Namen 
6—10 A. pro 10 Stück. 


Analomisches 


Fgitss iſt das Muſeum von 2 


nur für Damen 
geöffnet, auch findet an dieſem Tage 
die Erklärung durch eine Dame ſtatt. 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 8 


us 


ortofreie Anträge gegen Erſtattung der A. Baue Adrefien werden unter 1267 in der 5 er ven dem Comité ve:anitaltete Bazar 

Sepinlien abſchriftach mitgetheilt werden, | 1979) Danzi 8 37/38. Expedition dieſer Zeitung erbeten. und g regelt > VBorwert von 700 IN bat dem Sobanneg-Stifte eine Nee 4 

liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus IRB) ____ en eee. Diseretion felbitverftänlich. aeg . Abende Summe von 1910 K. eingetragen. Wire 
Danzig, den 24. April 1876. Amerikan. Pferdezahn⸗ Bu ’ 8 ſprechen hiermit den Damen, weiche mit ſo 


. 

. n. eldungen von . 
Ein jhönes Gut Salben merben mer die 1210 in der Piech, Hinzedung ſich der Einiommlung, 
in vorzüglich 2 5 ee von Erped. dieſer Stg. erbeten. 
der Stadt und Eiſeubahn. Area 
Hektar Weizenacker 1. Klaſſe, in 1 Plan Sehr günſtige Offerte. 
ebenes Terrain incl. 13 Hektar guten Wieſen, Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers 
mit ſehr guten Baulichkeiten. Inventar: 15 iſt ein Rittergut, 1/4 Meile von einer großen 
Milchkühe, 14 Pferde, 10 St Jungvieh, 150 Stadt, an der Chauſſee gelegen, von 880 Nrg. 
Schafe u. ſ. w., ſoll für ca. 45000 %, bei preuß. gutem milden Weizenboden incl. 
12 bis 10000 % Anzahlung verkauft 60 Mrg ſchöne zweiſchn. Wieſen, mit guten 
werden. Aus ſaaten: 100 Sch. Weizen, 70 Gebäuden, elegant eingerichtetem herrſchaftl. 
Sch. Roggen, 50 Sch. Ger ſte, 45 Sch. Erbſen, ſchloßartigen Wohnhauſe, Park und Garten, 
50 Sch. Hafer, dann Kartoffeln und Runkeln.] Ausſaat: Winterung 306 Schſl. Weizen und 
Hypothekenverhältniß ſehr günſtig und zwar Roggen, 22 Mrg. Rübſen, Invent.: 24 Pferde, 
Landſchaft und Sparkaſſengelder. Nur Seloß⸗ 14 Ochſen, 60 gute Milchkühe, 9 St. Jung⸗ 


—Kalſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 24. April d. J. 
iſt 5 28 Aerll d. J. in das dieſſeitige 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der e lichen Gütergemeinſchaft unter No. 
150 eingetragen, daß der Kaufmann Herr- 
mann Weinberg zu Elbing für ſeine 
Ehe mit Fräulein Thereſe Jacoby durch 
Vertrag vom 20. April 1876 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. , 

Elbing, den 26. April 1876. N 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 


blikum fü die Tbeilnahme, unſeren herzlichen 
Dank biemit öffentlich aus. * 
Mit dem übrig gebliebenen Teil der 
Gaben, zum Theil recht werthvolle Gegen⸗ 
ſtände, etwa 350 Stück, wied in ca. 4 Wochen 
eine Berlooſung ſtattfinden, wozu Looſe 
à 50 8 in den Läden der Herren A. Mom- 
ber und Ed. Loewens, bi Seren 
6 1 Deren wer 
ng, Our rüger Ziegengaſſe 1, 

und Herr: 
käufer erfahren Näheres durch 5 Run div. Schweine und S 10 ſind. Herru Euter in Ohra zu —.— 
reſch⸗, Häckſel⸗ und Säemaſchinen ꝛc. Grund | Der Vorgand ohaunesſtifts. 
Th. Kleemann in Danzig ſteuer 108 Thlr. Milch at 3200 Thlr. uhr Reese! 55 50 eilen Brie er N 

Brodbänkengaſſe 33. (505 lich, für 67,000 Thlr. mit 15. bis 20,000 Thlr * ee 1 von 
N eee . 55 / 2 5 ' 


Mais, 

85 feine Rolhklee's, 
eißklee, 

Schwediſchen Klee, 

Thymothee, 

üchte franz. Luzerne, 

Seradella 


ſowie ee Klte⸗ und Grasſämereien 
empfiehlt billigſt unter Garantie des durch 
die hieſige Samen⸗Control⸗Station ermit⸗ 


telten Gebrauchswerthes. Poſt abgolen zu 1 


W. Lehmann, W Anzahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. — 
52. Langgasse 52. Dam; Näheres etheit Selopläuferm . 

7 0 ti —r:: ... 4 EREEEE a Neit: und Magen: “ni Danzig, Heilige nie. 
Schmerzlose Zahn- perationen R Güt f * i DA pferde, leichte Wagen R. Krispin, geiſtg. 72, 1 Tr. vom 22. ts, 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 4 ET u erver uu * A 2 und Geſchirre, neue Serre N THE 8 2 dunk Er 
Gas, Plombiren mit Gold und andern Ei D — und gebrauchte Her: &; TVT 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher . n omainengut ren⸗ und Dam uſättel, Zaum⸗ | 52 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden)ete. ] unweit der Bahn und Fluß, Areal 12003 zeuge, auch neue Dienſtzäume 14 200 Maſthammel, Zahre alt, 


Morg., incl. 369 Morg. 2ſchn. Flußwieſen. er fl; H 
mit neuen mafl. Gebäuden, für 70,000 % e eee 
mit 20,000 . Anzahlung. 1056) Reitbahn 13. 


ine De kung, BR * 

750 Morg., durchweg Weizen boden, mi p [ zn 

uten Gebäuden und Inventar, 60 Ag pro 0 N ee 

orgen, mit 15,000 . Anzahlung. 2 Mu terihafe, 2000 Gartenmuſche 
Nur Selbſtkäufern werden die näheren zur Zucht brauchbar (Kanmwolle), ſind! 

ſebr vortheilhaften Bedingungen mitgetheilt nach der Schur abzugeben in Jannſchan u 100 St. 40 A. empfiehlt 

und gef. Adr unter Z. 26. poſtl Biſchofs⸗ bei Roſen berg. ee fie. 

werder Weftpr, entgegen genommen. 1217) Die Gnts verwaltung. 1247) Colbergermünde No. 89, 


5 geſchoren ca. 80 Pfund ſchwer, 
geben 2 Verkauf in Lewinno, 
Kreis Neustadt (Weſter). (1165 


R 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 58. 
— . TU 
4 ernnterr., Meth. Kullacks, f. Kinder 
Ces wonafl Aust Sangenmarkt , Er 


Schülerinnen 


finden ſofort Aufnahme in meiner Ben: 
aa datt a b 24, 2 Tr. 
1 


nung 60 Mark. 


Menna, 
Syrauden bei Mew 


Verantwortlicher Revacteur H. Möd ner 
Druck und Verlag von A. W. Ka femang 
Danzig. 3 


ttwe Dr, Gies wald. 


